





- .
o s N it e

@W auﬂ Qvttn@e &ubmmg fef)enbe

Bricicr

| - Wie foldhen
aug dem CX XTI Plalt

nach erbaltener rechtmdfigen Vocation suth Paftorat
der KivdhenS. Ulrici it Halle und Scholarchat peg
. bafigen Gymnafii,
| 2[m4 Sonnt, nach ben Seft der Crfcheinung.
{ ' gbmﬂt 1708

Suim Befehlug feines t;eumabmge:t Predig-Amimts

inder Kivche S. . PecriundPautizu Soplay

bep voldreicher Verfammiung

i einer Abfehieds-Predigt

vorgeftellet

jeBo aber anff melfalttges Berlangen und Anbhalten
sum Druct ubergeben

JOH.MICHAEL HEINECCIUS,
damabliger Sprebtgebr S;e: és[tttrd)e s S.S.Petri
un '

| HALLE/ Verlegts JObﬁ WetterEampf/
| Oruckts “fobann fiontag.




fﬁeﬁ%omgemmm @tau/ %
| RAUER
 Entpavinen Sererun/
Bermwiftiveten von %mpmfmf&m /

actotrnen S HIT LN
mcmcr gnadigen Srau unb Hoben %obltbaterm/

Deto gangcn bvcbab lichent

FAMILIE,
P




T — s B Y

SDem @vcb @brmurbtgen ud Qotbgelabrfe

Haceen 0D, @vttfmeb Mhofen

Woblverdienten Paftori der Kivdyen S.S.Pefriund i
Pauli sum Frandenberg in Goflar

PMeinem in Chrifto wcztf)gefd)agten ehmaligen Heren College
und Umis-Briderlichen Hergens-Freund/ Beidytvater
und Gevatter,

| Auch
Denen Woll-Sdlen und Srofadhtbaren
WD & & R W

Terrn Sioceiried Wrendeeken /S8

" SRathe SReveen und EStade-SBauptmann

Peren Frend TMagner

gBohloerordneten Acht-Mann und Stadt:
Nauptmat,

NERRM!
O

Brend @ﬂ%wm /|

%omebmenﬁatbs errenund Kavferl Reichs:
‘ 9)%13& Obhm,

!
i
|
|
|

I,‘
i
i




- HERRN

Bornehmen Contrahentent und Handels: Mann
all.fame, Wohlverdienten Proviforibus und Kiedy-
Borftehern jum Frandenberg

MeinenBiclgeehrten NDerenund webreeften Freunden,
Wie audy
Oer gefamten Sermeinde SBEEes sum Jean,
denberg Et}n Doglar ‘

Diefer ganisenlichenStadt/und al?enberen’ ChriftlichenGSemeinden
1ibergebe idh Diefe Abfchieds-Predige
auffdero vielfdltiges Berlangen,
um fwoblgemeinten unvergeplichen Andencfenin refs,
untertbaniger/wmtfsbrﬁberhd)erunbfd)ulbtgerﬁiebeunb@rge;

benheit nebft Berficherung meiner andadytiae
WBorbitte und rigen

aller exfinnlichen
Dienft-Sefliffenbeit

Dery allerfeits
Halle deni2, Maji 1708,

Ju Gebet und Dienften verbundener Diene
und ehemaliger Collega und Lefhrer
JO,MICHAEL HEINECCILIS,

Paftor ad Div. Ulric, & Gymnafii
Scholarcha.

Hans Tenning Biemens,




o=y

Qeiliger und barmbergiger SOft/ Bater / Sohn und
Heiliger Geift/der dudeine Diener durd) das Sammerthal ge-
hen/und dafelbft Brunnen machen beiffeft ;- doch aber auch diejelben mit
vielen Seeaen fdhmiicEefs/ und cinen Sieg nach dem andern ¢exhalten
Kiffeft/Dialm, LXXXIV,7, 8. ,

Sehroill alle meine 'i'ctge,
Rithmendeine fravce Hand/
Daf dumeine Noth und Plage
~ Gogetreulich abgervand/
Nidyt nur in dex SterblichEeit/
Solldein Rubm feyn ausaebreits
Sichs wills auch heenady ertoeifen/ |
1ind dort ewiglich Dich preifesy/ Amen.

A Noddytige und durch Shriftum theur ev:
Y| Fauffte Seelen 3 Daidy vorjeso von diefer heiigen
Statee eure Antlibe nady den willen meines GOttes das
leste mabl fehenund sum endlichen Balet euch meine Seele
LY nodh einmabl fegnen foll : fo febe idh mich nicht unbillich an
alg einen CBater sveper liebrwehrien Sobhne/roeldye beyde um
mich unvolirdigen Knecht GOttes inginem herslichen Liebes. Streit mit einane
deen eifern.  Dereineift diefe dem HEren FCHu verfammiete twebrtefte Ses
meine jum SeancEenbera/die ich nunmebro nach einen neunjabrigen Predigamt
verlaffen und gefeanen Jolls Der andeve Die bey dex Kirche ju S, Ulrici inHalle eins

aepfavrete Chriftliche Berfamminng/su Dergl Hivtenich dureh Bermittelung e:
: % 3 ne




§ Det au"ff adetliche Subrune

nes hochloblichen Kirdhen-Collegii und ordentlichen Ruff €. Hod-Edlen Raths
bafelbft gefordert morden. Jeh erinnere michdabey De benden&Sohne Fofephs/
oon mwelden ich im 1. Buch Mof. XL o518 alfo lefe : Und Tofeph murder
seen Sdbne gebobrenehe denndie theuve Jeit Lam/ welche gebabe
ibm Yfnath/Potiphera des Priefters su On Tochter.  Und bief den et
fFenWianaffe. Denn GOt/ (fprach er) hat mich laffen vergeffen alles
Linglicks und alle nicitics Vaters Haufes, Den andern bief er Epbra-
imyvenn GOt (fprach er) bat mich laffen wachfen indem Lande mei:
- pes $Elertdes, :

~ Syofeply Det geplagtefte Menfeh auff Erdenelcher von feinen eigenen fals
fehen Drisdeen bif auf den Tod verfolget/ vervathen/zum Knedht verfaufes und
in perCaypter HAnde olyne alle Barmbersigleit Hbergeben rurde/Sen XXXVII,
28, XXXIX, zo0, dieferwar estoelchen GOt in einem frembden Lande wwachfens
und die Sabre feines faft unerirdglichen Elendes auf einmabl vergeffen lief, Cr
soat bierinnen ein deutliches Fiiebild des HEren Ehrifti/ als deffen tieffefte Crs
niedrigung und davauff ecfolgte HevtlichFeit wiran Jofepl als an einem Spiez
g¢l fehen. () Mufte nicht Ehriftus erft als der argfte Ubelthdter den Heiden -
berantiattets verfpottet/gefhmabet uud gegéiffelt / ja gar als ¢in Fluch andas
$Holt angebefftet werdenehe ihn GOt mit Preiff und Ebre Erobnete ? Ebr,
11, 9. Piuftenicht Chriffus folcbes alles leiden und3u feiner HerelichEeit
eingeben ? Luc. XX1V, 26, Qlfo evgieng es auch dem geplagten Jofeph.  Lieb-
fter SOt/ w8 YO groffes Ungemady mufteder Mann nidht juvor ausfiehen/
¢he ibn GOtedurd) einebyeilige. und rwunderbabre Fabrung feinen Berfolgern
entrif/und su einen Heeren festeitber gans Egyptentand ? Da wurde et erft
sum Rnecbtverbauffe; fie swungen feine Soffeim Stock fein Leibmu-
Tein Cifen liegenn. D 0af fein Wort Egm / und die Rede des HCru
ibn durchlautert, Da fandte erft der Ronig bin nmd licf ibn lof gebeny
et et tiber Volcker bief ibn auslafjen. :E.c fegt ibnsum Jetrpiiber
feinspanfsm Snerrfcher tiber alle feinte Giitet/ Daf et feitte Surfen un-
gevrpeifete nach feinet Yeife/und feine a(te!%en YWeifbeit lebrete, Phalm,
cV, 1722, Sebet o febr mufte fich juvot fhmbigens toas heenad mit evroinfc

ton G edenen wachien folte, : b -
ez

) Typica hac Jofephi patriarchz fata, in antitypi hoc eft Salvatoris exinanitione

’ zque ac exaltatione impleta egregie illuftrant B, Io. Gerhardus in Comment, fup,
Genef, p.675.19q. 683.{9q. 702, 710, 7:6.& alibi paflim-sg;. Dan, Saghfe in Ge:
heimnif Predigten homil. 15 p. 191 fqq. D. Chrift. Chemnitins in Deliciis Dei
gum hominibus homil, 24, p,292, fgq &homil,29, p,358.)
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fehende Priefter/ 2

Dicfe grofie Barmbersigeit nun feines Sottes Funte er nicht vergeffens
piclmele exfannte er Diefelbe in allerticfefter Demuthund legte audh in die Nas
snen feinee benden Sodhnesdieibhim gebobren rourden/ein immerndhrendes Dencks
mabl fo wobl feines bigherigen Glendess alsaudh Der wunderbabren Errettung
ves barmbersigen GOttes,

@x bieh Den erfien Ulanaffe. Denn Bott (fprach et) bat mich la(%n
vetgeffen alles meines Unglicks und alles meines Vaters spauf. ABie
Funteftu dodh/ o Sofephydein UngliicE fo bald vergeffen/meldyes dir dod fo ems
pfindliche Schmerten verurfachet hatte ? FGie Funteftu vergeffen die Falfchbeit
deiner gottiofen Bruder/Das ungevedhte rattament deinesg tyrannifdhen Serren/
die empfindlichften Bejehimpffungeny die dit vov deine trenen Dienfte angethan
sourden ? Alles diefes {ind ja Dinges die ein langes AndencEen binter fid) laffens
und du fagft : @Ot bat mich laffen vergeffen alles meines Unghicks und
alles meines Vaters hauf, Allein duvedeft dodh die TWarbeit. Das Une
dencEen der Barmbersigbeit SOttes/deffen underbabrer Giibrung und licbreis
cher Crrettung ift fo Erafftia / daf fie uns bald des vorigen Elendes pergeffend
machen Fan.  IBie bald find die Thranen aus den Augen gervifchet / und ale
Ies ingemadh aus den GedancEen gelaffen/ roenn SOt aufbebet die Schmady
feines BolcFs ? Und alfo Funte auch ein Sofeph alles feines UngliicEs und feines
suHaufe ausgeftandenen Elendes pergefien : denn GOt liefs es ihm vergefs
ferr. Gt nentictedestvegen feinen erftgebobrnen Gobn rwan cinen vergefjes
nen (¥) nicht yeat alg ob Ssofeply bey feiner exfolgten SevelichFeit alle naturliche
giebe gegen feines Baters Hauf qus den Augen gefesets ) fondern roeil ihn
dex barmbersige SOt alfo ans}lid)tbmd)t battes daf ex feine Luft an deffens
Gnade feherund alies guvor celittene Herteleid verfhmerkien und vergeffen

Funte.

Den andern hieh er Spbraim, Dennt GOt (fprach er) bat mich
wwachfen laffen in dem Landemeirtes Clendes. as wachfen jollimuf jue
wot gecht Flein und unanfehnlidy fepn : Tas wachfen foll / mug eine jeitlang

oRiad und Regen/Sroft und SHike/Donner und Blis uber fich ergehen Iaﬁ’én'.
0

(*)Ita interpretatur B, Lutherus in Indice Nomin, propriorum Biblis pramis«
fo. Munflerns & Clarinsinh, 1. reddete malunt Faciens oblivifci, Tom,
L Crit. S, p.355.& 359 Hillerus in Onomaft, S.via 5. p. 151, W0 0bli-
vionem indncit {cilicet Deus, )

(%) Itafenfit Calvinus, a quo difcedunt Gesners in Comment, adh,l, p, 711,
Gerbardus in Gonef, p, 724+ Ghemnit, L ¢,)




8 Detauffgotdiche Sibrung

@omufteaudy Fofeph aus dem Staubde wadhfen.  Die Maffer der Sribfal
machten daf et grof ward/mi dieTieffe daf ex hoch wuchs. F;.XXX1,4,
G touchs in der Cefantnif der Fibrung und Barmbersigheit GOttes 5 aber
audor mufte er die vechte reng-Theologie in der Srubes in einer elenden Dienfts
backeit/ ja in Ketten und Banden lernen.  Er wouchs nbe alle feine falfche Vs
Der s aber guvor mufteer in ihren Hugen ein Teaumer und Thore feyn, Sen,
XXXVIIL 19, Er ouds ube feinen eigenen Heren 5 aber juvor mufte e¢ deffen
armer geplagter Knecht beiffen, Ce roucdhsdenn GOt lief ibn wachfen., Hice
Bunte fich reder Menfechliche LBeifheit nody SefchictlichTeit die Urfache eines fo
unvermutheten WWachsthums 3u fehreiben/ fondern es wae blof eln ABerck des
Alleehdchiten/Oer die Gewaltigen vom Stubl FSffet/ und die Clenden exe
bebet.Luc.T, 52. Denn ob gleich Phatao beFennen mufte/dag e Eeinen folchert
Tann/(als Sofeph) in gang Egyptenland finden ESune/indem der Geiff
GOtees fey/ 1. 3B, Mof. XLI, 39, Ja daf Eeiner fo verftandig und weife fey/
als Syofeply : 0. 39, foftehet doch gleich dabenrdenin GOtt babe ibm (oldyes
alles (was er von den bevorftehenden veichen und diireen Jabren vorher gereif:
faget hatte) Eund gecban. Und wav es alfo nicht feine Lcifheit fondern Sotty
Der Brunnen der WBeifbeitmvelcher ibin wachfen lieh/und sroar in dem Lande
DesBlendes 1Y vIND in Dem Lande feiner Bedrangung / dace alle frunden
auf feines Herrn Befehl twarten/und mit Dem verdrieflichfren Gefehdfften fich e
berlaben laffen mufte/und doch Eaum fein Brod dabey hatte, (vid, Gufferii Com-
ment, Ebr, Lingv. p, 621,) ent da ihn SOt wachfen lief / fo mufte ev auchin
Dem Lande feines elendes als ein armer Frembdling tvachfen / und allen feinen
Reidern und mifginftigen Feinden ju Teus feinerr andern Solhn einen Lpbra

- imy/das it ein gedoppeltes VOachsthum (¥) nennen, ;
: Nun meine allerliebften ilir wiffet audh meinen Aandel / den ich nur.
- Qeit meines neunjabrigen Predigt-Amees bey eud gefithret,  Kdnte ich nichts
woenn ich mich auch nue auf euer aller IBiffen und Seriffen beruffen twoltes
ein gang teitldufftiges Megifter dever Verfolgungen anfiiren / die miv allhiee
in dem £ande meines Elendes tiederfabren ? Kb wiigde ja mit dem armen Sos
fevh mid) ju beFlagen haben fiberdie Falfhheit und BVerftoffung der Briders
Aber die WMibgunit und Jundthigungen ciniger von mejner Obrigleit/ jq tber
: Das
(¥) B. Lutherus interpretatur Gerpachs/Sruchtbar) Hillerus in Onomaf, §.
Vias.p.143. 153, Via 9.p. 370, via 10,0, 396, & via 14, p, 501, Vertit in-
grementa vel Frutus Munflerus &' Clarius Fryclificationes, Sed termina.
tio dualis indicat dupfes inerementum tum Spirituale tum temporale.)
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febende Prieftets L)
das empfindlichfte tngemadyroelches ich an fatt des DancFes voe meine eudy
allen beEante treue Diente ibernehmen miffen.  Aber idy dencfean den Nas
men Wianafje. Denn GOt bac mich vergefjenlafjen meines Unglicks,
$Hat dodh die gdttliche Snade und eure niemabls unterbrodyene Liebe mich auch
mitten untee allem Creus fo Pedfftia aufgerichtets Dag id) niemals einigen Abs
gang an der Freudigleit in meinem Ymte gefbiicet, So Ban id) ja nun Diefe
CRerdeichlichTeit; Defto leichter vergeffenida SOt meine Thranen angefeben hats
und mich nicht [anger dem LWillen meiner Feinde {iberlafien noill, Diefes aber il
ich utm Preif meines SOttes vibmen/dag ex mich in diefer Creus-Sehule oadys
fenlafien. @Ot fag ichbatmich wacbfer laffert in dem L ande meines
s2lendes/mwadien an Slaubenadfen an Greudigleitivadhfen an Sedult/ ja
auch an Erfantnif feiner rounderbabren Sihrung und Suefebung / neldye i) in
Demuth verehrenund mitDavid vithimen muf:0underbatlich o HE find
oeine Yetcke/und daserkennet meine Seele wobl. Pfalm, CXXXIX, 14,

Dutch diefe gbttliche Fithrung ift e auch gefchehen/MN. £, daf ich untiedi
gér Knecht GO(tes nadh vorhergegangener ordentlicdhen XBah! an ftatt des
Hochwritdigert und Hochgelabrten Heven Geory viedetich Schinge
oerbachs/Jbrer RonigltTaj, in Preuffen Hochbeftaltert Confiftorial-
Raths und Probffen/ wieauch Paftoris Primarii 3u Colln an der Spree
sudem erdffneten Paftorat Deg Rivchen 8. Ulrici in Halles und Scholarchac deg
Dafigen Gymnafii beruffen roorden, Sleich toie ich nun bey €. Hody-Edlen
Kath biefiges Ores meine dimiflion in gebubrenden Sehorfam gefuchet und ¢es
balten ; alfo Ean ich nun oeiter nichts fagen alg Diefes:des ACrenYVille gefches |
be ! Eheidy aber diefes mein neues Ame anteeres o bin ich in Dem Namen e
HEren hieemich mit euch Jbr meine allerlicbften/ gu legen / eure Seclen
suie lesten guten Nadht ju fegnen/und miv euve Frafftige Siibitte und Sebet um.
errotinfchtes Gedenen s allen meinen Eanftigen Pllanken und begieffen von euch
ausjubitten,  ZBelches ju erlangen/roiv uns in Demuth fie unfern SOt nics
degroerfenund in ftiller AYndacht mit und vot einander beten toollen ein glaus -
biges Watet unfer 2c, nadhdem rwiv ubor ju Crmunterung unfever Andacht mi
cinander gefungen ; € wolk uns GOLLGrADIG feyn 2¢. ;

» Textus Plalm, CXXIIIL.
_ _ £in Lied imbhobern Chot. ; :
1532 hebe meine Augen auff su div/der du im Himinel
&linser

B 2.8i¢»




o1 Det auffgoteliche Shbrung

_ 2.Siehe/mwie die Augen dev Kuechte auff die Hiande
ibrer Hevvenfehen ¢ IMWie dic Augen der Magde auff bie
Hande ihrer Jrauen / fo fehen unfere Augen auff den
§Crrn/unfern GOL/bif er uns gnadig werde.

3.&en uns gnddig/S:Evr/fep uns gnddig/denn tvit find
febr voll Veradytung.

4.Sehr vollift unfeve Seele dev fiolten Spott/ und
der hoffartigen Beradhtung. ,

G - Gingang,
: '@Ouﬁibtet bie Prieffer wic einent Raub/ und laffetes feblent den

foiterr. o fubret der woblaeplagte Hiob alle / die fo an dem
Diienfte des Iortes arbeiten / und auff Sottes Befebl die Heerde
Shrifti weiden wollenjauff die Fithrung des groffen Gottes / ovhue weldye fie
nothivendig in Shotheit und NRaferey gerathen wiffen. Denny fpridht e/ Gote
fitbret die Prieffer wic einen Raub/umd afjeces feblen den feften/mie ie
Dicfe A orte finden in feinemn Cveus: Buch im X1 Sap. v, 19,
- Gervifilich es find dicfes exfchrectiiche Lovtes roovor billich alle biejenigens
- telche nadh Dex beutigen Welt:Are mit Speingen und Wergniigen indas Pre-
pigamt hinein rennenersittern und fich entfegen folten.  Deun wofern wit den
¢igentlichen Sinn bes Heiligen Seiftes nady Anleitung der Srundfpradye ers
toegen/fo twerden toit befinden/daf datinnen allen foidyen fleifchlichen WMenfdyers
bie auffer der Fithrung/Eefeuchtung upd Snade ihres SOttes andern predigen
wollen/nichts anders alg Yabnfinn / Blindbeit und Rafen des Jetr
mens angedrohet werde / ob fie fdhyon fonfien alle theologifthe Streit-
. Gragen auf ein Haar inne hatten, Denn GOte fiibree diePrieffer wie einen
Raubmnd laffeces feblen den feffen. € befchreibet Hiob foldheungeiftiiche
Seiftliche durd) sroey unterfehiedliche IBoeter/indem erfic nennet =MD Pries
flerund munis fefre.  Die erfte Benennung bedeutet eicentlidh fulche geifiliche
Lont eroclche sum Dienft der>RKivchen und dffentlichen Lehr-Ame beftellet find.
ind ob ol auch neeltlichen Porentaten bifiweilen diefer Titel in 5. Schrifft
Beinet jugecignet su werden/dalero aud) viele Ausleger diefed Ort von telts

Hichen Stand erkidren 5 fo finden twiv dodh Beine Urfache Hon de eigentlichen Be-
e ; Dews




{ehende Prieffes/ (1

deutung () diefes LWortes absugeben/zumabl da Hiob fhonin porheraehenders
verficuln pon Dem meltlidhen Stand gehandelt hatte. Soldye geiftliche Lehree
nennet et audh D fejte/Sewaltige/ Die in Der Soottes-Selabreheif eine grofe
fe IWiffenfehafft ecreichet/und dalhero mdadytig find / von SOt und gdttlidyen
Dingen sureden. Sehet roeldhe ortreffliche Lehrer bejcbr,etbet uts Hiob ?
9Wer folte toohl groeiffeln dag foldye Hodygelabree und machtige Leute bey allen
SBorfallen bor den i fehensund oiele Seelen merden erbaucn Fonnen ? 1ind
pennsdy fagt et bon ihnen/G Oce fithre fie wie cinesn Raub H9w o G
fithrefie als Shoven/ee madhe alle ihre nfehldgesu nichtes und laffe fie endlich
aus gerechten Sericht in foldye Thoehei geratben/ daf fie an{tatf Det Warlyeit
{auter Riigen und gottlofe i’,ebr%gbtgten, () Jaer figet hingu GOt laf
{e es ibnen feblenser peskehre thregrofie IWeifheit/alfo daf ffeverlafjen den
gichtiggen Yeg/und irre geben/und nachfolgen dem Yege Balaamdes
Sobns Bofor/welchen gelicbte derfobn bet%lngerecbtigﬁeit.z.@pﬁpem'
D 2 L5,

(%) =m0 hocloco de principibus conftanteraccipiunt Hebres , & intzr

hos etiam Chaldens interpres, quos fequuntur Mercerus , Perfio
Genevenfus Belge 5 Tremellins Pifecator & Pagninys, Defacerdotibus

‘ explicant LXX, interpp, Vulgata & B, Lutherus, Ecclefiafticos &
' : politicos fimul notari exiftimat Coccejus in Comment, ad b. 1, Sed vo-
cem vix aliam admittere fignificationem, quam facerdotis, falfam-
que eorum efle hypothefin, qui etiam vzros politicos intelligunt, do-
cuerunt B, Schmiedius 4d b, b P, 527 &' Fac, Guffetins in Comment Ebs

L.p.365.1q.)

) Obfervatu dignifimah, | funt verba B, Schmicedit . Sacerdotes jam ins
¥, T, erant Dolbores Ecclefis, & in ore illorwm debebateffe Lex €5 [upi-
entia, Ilos vero aguovit jobus nullam fine Deo babere [apientiam , 4
ut qundo Dens 20 privab/zt Juzg [apientie €' anxilic communicationty
fScut fiulti de yebus facris loguerentur € docerent, & averitate ad nugas
& impias doltrinas delaberentur, Cujmsmiodi exempla ljobus procut
dubio multa noveras eo tempare, quo Loins mundus prope a vera Theologie
veraque Deo defecit,  Nos enim nop [uinsis idonei cogitare alignid, guaf
exnobis,y fatendum eft facerdotibus cum Panlo, 2. Cor, IIf, 5, Et paule
pofk: Hocitaque vult, quod in theologia optime fundati & inflar torren-
vis tum in doGvina tum ininformatione Vite propria decurrentes, ubi Dews

t Japientiam corim deftiruity auxiliumque [ubirabitydetorqueant ad flalfa

&5 impia curfum funm; nec recium iter tenere valeant &,




2 Det anff gdetliche Sibrung

11,15, Diefess X meine geliebtefte/find die fchroeven Seridhte SOttesmveldye audh
Prieftcr und Leviten treffensmenn fie mebr aufibre Aeiheit und Selehrfameeits
als auf die Fuhrung und Hiilffe ihres SOttes feben. Denn gewiflich alle
WWeifhyeit ohne gottliche Snade ift Thotheit.  Bey GOt aber iff Weifheit
und Gewalt/Rath und Vevftand.  Crift [farckumd flibret ¢s aus / fein
ift Ot Da irtet und det da verflbret, Hivb, X1, 13,16, Weldhes stvar night
die Meinung hat/als ob SOLt Luft habe an der Thotheit und Jrethum foldyer
feifchlichen Seuteroder fie Dabin verleife; (Denn tore folte die ewige Aeifheit an
folchen Greueln gefallen tragen ?) fondern es toied nug diefes gelehret / Daf 1o
GOt die Hand absiehetund aus gevechtenSeridyte fie verlaffet/da Ednne nichts
anders bey ihnen exfolgenals ein foldyer SchivindelSeift / und eine Jhorheit
nady dec andern,  Diefes hr meine Selie die eigentliche Abficht Hiobsy
toenn ¢t ;ggﬁet : GOt fubretdie Prieffer wic cinen Raub/und laffet s feby
lens Denfeften,

S etfehrecElich nnn die Serichte G Ottes find die iber foldye Priefrer erges
henroelche ohne die Subrung GSOttes predigen/und den Bund SOttes in ihren
SNund nebymens da fie Doch Judbt haffen ; fo exfreulich und troftlichift hingegen
die Qubrung GOttes treuen Lehreen und Predigern, Bon diefen Fonte
manin andeen Berftand mit Warbeit fagen : GOt fibtet die PriefFer wie
cinne Raubund laffecies feblen den feften. GOt fibret fie/denn ev giebes
iynen ihren Beruffier feget thnen die Wortein den Mund/wie fie lehren / veys
malnenfiraffen und warnen follen. JBill man fie an einen Ort nicht leiden / fo
aeiget er ibnen den andeen/und [affet fie ungabhlich viele Mercimale feiner viters
fichen Riebe und Fiwfehung feen. €r fithret fie wie einen Raubyja als die bes
yaubtensmvei fie nemlich um ifres unerfehrocfenenDHerbens und treuen Amts il
Ten offtermals ifyves guten Namens/ ihrer Sefundheit und ndthigen Unterhalts
beraubet werdensund immer hoven mirffen : duSeber gebe me?/unb fleuchin
“pasLand Judaund if Bted dafelbft 1 und Jeiffage dafe bff /und weifs

fagenichtmebr 3u Bethel/denss es if bes Ronigs Stifft und des Ronig-
seichs HaufAmos VI, 12, 13, £ laget ¢s feblen denfeftens den ftarcEen
wnd madhtigen Seutens die fid) thvee von GOt gegebenen Servalt mifbraudhens
tpeue Sebrer und Diener GOttes nut ilber die Schulder anfelyensihrer guten In-
tention fich bep aller Gelegenheit wiederfeen/und fie nur achten/als Leute/deses

.~ manbep beutiger o galanten und politifchen Sebensrt 1wobl gar entrathen

fonte.  Uber gepeeifet fey Diefer liebreiche Water/ dex feine Diener mitten un-
tec diefen Ungetvittern dec Berfolgungen dennoch leitet nach feinen Rathy
#nd fic endlich mis Ebsen annimmes, Plalm, LXXLL, 24, @epveifetb fe{o

. jefe
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diefe beilige Fubrung/durd) weldye er der Pricffer Herpen voller Srendemar
chet/und fie 3ur feffen Stadt/sue eifernen Seule und 3uc ehernen Niauee
feget imgangen Lande.  Ja gepreifet und gelobet fey vafie fein heiliger Nae
me immet und emwiglidy Halleluja. :

Mir swerden diefe Fibhrung des groffen SOttes genauee erfennent fegnens
fwenn toir ohne weitldufftigere Worbereitung unfern gu heutiger Valgt-%)tebe ere
weblten Pfalm vor ung nehmen/nach Deffen Anleitung ich euver Shriftlichen Lice
be vortragen werde.

Den auf Gottliche Fibrung fehendenPricfiers
Laffet uns dabey unfeve Andadt vicdhten

1. 2fuf die Art und Weife/wie ev aufdiefelbe su feben/ -
1L 2fuf die Lrfadyen toarum er auf diefelbe su {ehen babe?
Lo ou fiffeffer H%Ere JEM/ ou lichreicher Hegland?

Soleit und fithre mich folang ich leb auf Erden/ .
£af mich nicht ohne dich durd) midy gefirbhret werdens 1
Kube iy mich ohne btd)/‘j;o yerd ich bald verfithrt/
Wodumich fishreft Q%’t ‘/stls),% 'id)/qu miv gebubres

Abhasdlung,

ﬁoiff detn unfer Borfas/ sum febten mabl an diefer beillgenStatteunsan
ber vounberbaren Filhrung des grofien SOttes guvergnugen s und in bed
HErven Juecht mit cinander ¥ erwagen :

Denauf SottlicheFiubrung fehenden Priefter.
Dabey uns denn der H. David alfofort ju evFenmen giebet
L.Die Art1nd Yeife/toie ex auf diefelbe su feben habe.  IWie finden dies
felbein Denen stoepen erften verfcn unfers Plaims; roorinnen ex pertoeifet theild
auf ¢in inbetinfliges Gebet; theils auf demithigen Gebotfamund willis
gte Solgte; theils auf Gedult und fHille Gelaffenbeit, Denn tie Ban en
frener Prediger /- dev srar ein Diener SOttes / jeboch aber audy ein |
oMenfch it bey feinem herannabenden Abfdyied figlicher auf SOt fehen/alstved |
ev fich deflen heiligen<BBilien in andadhtigen @%et/mtuigen Sehorjam und 181::
3 204
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%e!;ﬂ‘enbeit alg ein Opffer demithig ibergicher ? Jch fages es mife foldhes ges
§cheben,

I it Gebet.  Sehet meine allerliebften/ tie toiefft fich dee 9. David
in beiffer 2Andadht vor den groffen SOt nieder ? YWie andddhtia lautet es/roenn
etin unfetn}})fa[m betet : TJcb bebe micine Augen anff 3u dir/ der du im
Himmel figeft. Die in der Spradye des £, Seiftes beflndliche Febens- vt
"IN NN PR bebeutet ein vecht andacheiges beten/da Dag Hers ju foldhen
Berlangen nad es gnddigen Dilffe und Erhorung GOttes eniziindet ifts Daf
fich audh die Augen ju SOt evheben/und fich fo fehnlich nach thm umfeben/ als
¢in Rindiein/melches fich in Sefabye befindet/nach feinen liebreidyen Eltern. Lie
denn unfer 3€jus felbftiwenn ev im Seber begriffen wavifeine Augen u feinen
himmlifchen Bater aufsubeben und mitjolchen Seberden fein jumBater ethos
benes $Hers pflegte feben julaffen. (Geftu hoc levationis oculorum ter Salva-
torem ufum efle, ngmpe Matth, X1V, 19, Johu XI, 41, & XVII, 1, obfervat B,
Gerhardus inharmon, Evang, ad Joh. XVIL) fiein tooriac) fichet denn einy
gldubiger Beter 7 3u mwem hebt ex Denn feine Augen fo febnlich auf ? Davidants
toottet: yudem dew i SHimmel figer. €8 ift diefes eine nadydricEliche Beo
febreibung des Majeftatifchen hoben und exhabenen GOtfes / welcher fich
foboch Sefemet batiund auf das Liiedrige ffebet im Hintmel und auf
Erden. Plalm. CXIIL, 5. 6. 1nd gewifilich es {dyopfet bievaus eine gliubige
Seele einen fonderbaren Teoft und Freudigheit in ihrem Sebets wenn fie Diefe

groffe HevelichEeit GOttes und deffen unum(fthrdancEte Ylimadht fich su See

miithe flihvet. Da mag Sleifdy und Blut nod) fo viel Cinmiteffe madhen/es mag
folches die gnddige Erborung des Gebets in Jroeifel jichen/tie es twill/jo fpriche
Dod bee Slaube mit David: Fch hebe meine Augen auf 31 dir/o SOt/ der du
in Himmel fiseft.  TJcb weif fonfE nicht/was ich thun (ol / meine Augen
feben nach dit. 2. Par, XX;12, Duallein Fanft iberjdhenglich thun iber alles/
tvas ich bitteund verftehe/ou biff GOt im Hirfiel/du banfi {chaffen wasdu

| yoilt. P CXV, 3. Darum nue weg the miftravifden Sedancien/ mein Sebet

wuf doch exhdreefepn . f. f. Andachtige Seelen / 1vas bier der theure Lonig
“und Prophet Davidvor feine Perfon thut/das ift eine Plicht aller vechtfehafyee
- fren Selyver und Prediger/derer fie fich fo toobi in ihren ganken Lehr-Amee/ alg
- aud in&onbetbeit bep ihrem valet jchuidig evfennen.  Auch diefe heben obn uns
* peviaB ihre Augen ouf 3us bem teldher in Himmel fibet. Diefes toar die vt des
. erlicben 2Apoftel Denntie fie an ihremeijter/de doch dex eingebohrne Sobn
“@DOttes voar/ aefehen battendaf er in feinemn Predigt-2Amte in den Tagen feis

nes Sleifes Gebet und Flehen mit ftavcfen Sejchrey und Thranen feinem%alt)et
ohn
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ohn unteclaf opffecte $Hebe. v, 8. alfo macdheten fie fich ebenfals qum Sebet
perbindlichin bieler mevcElichen Nede: YO wollen anbalten am Gebet 110
am At des COottes, 2poff. Sefh, Vi,a. Ach wasiftdoch ein Porediges ot
Gebet 2 ABieFar ein Sprengtrug den lechenden‘Pfansen IWaljer geben/wenn
¢r nicht suder aus einerm Strors odet Bruntien gefuillet ifi ? Und toie Fan ein °
Prediget fich unterftehen die edlen Serdchyfe GOttes tmit ebe und Ttoft ju eb»
quicken/noenn ¢x fein Hers im Heiligthim SOties vermittelft eines flcifigen
Siebets und feiffer Andadt nid)t geftllethat 7 (vid, Serivers Seelen-Schas
P.1V. Hom, 15, G 39, pss66.) Der Tunfeh Auguftini maraf Shrifius infeiz
ner Rubunift ibn finden mocdhte aue precantem aut przdicantem enfipedes betend
pDer predigend, (8 Bonaventura bon Thoma Aquinate gefraget rourde/ 1oie
et 3u fo groffer und gottlichen Gefanntnif gefommen/ 1oie§ er thm ein Crucie
fip/roelches in feiner Kammer hiengmnd fogte ille cft liber meus, dasift mein
Buch., Denner hatte gar offt fire diefem Crucifiy gebetet,  Ach daf doh
alle Prediger von diefem fonft unreinen Lelyver fernen modhten) toiefie ihre Aus
gennicht proay u cinen leblofen Crucifiy/fondern 3u dem gecreusigten G fumoele
cher im Simmel ju dee rechten Hand G Ottes fiset/echeben follen ! Adh Daf dodh
alle/die fich Diener Ehrifti nennen/ertvegen mbchten/ wie dex weife Soradh die
Befchaffenbeit eines treuen Lehrers bejchreibet | Yer fich darauff geben
foll/oaf erdas Gefen Des Lochftenlerne/der Denclet wie et fribe anffs
fEebe/den Extn 3u fuchen / der ibm gefchaffen bat/und betet fiir Dert
Lochffess.  Eethut feinen Tund getroft anff/undbetet fite des gangern
Volckes Stinde,  Lnd wensn denirdet HILre alfo verfobnetift ;o giebt
et ibm den Geiff oer Yeifbeit veichlich/oaf et YWeifen Rath und Leb-
ve gebenfan gewaltiglich/oafie er den HiZren danchetin feinen Gebet.
LInd der HELr giebt Gnade va3u/0af fein Rath und Lebre fortgehen,
Sivach XXXIX, 1.6:10, Selyet alfo bievcin recht Mufter eines forgfaltigen Lelys
rerd/ois cifvig et in feinem Gebet ift / voie Demirthig e Den HEren und deffen
Gsnade fuchet/rie andachtig ee alle feineQAngelegenbeiten demfelbsen vortedger.€r |
tedget ilym voe die ganse Chriftliche Kirchenund hebet feinie Augen aufrdak GOt |
biefelbe an inneslichen ABobiftand und euferlichen Grieden yoolle wadyfen lafe
fenigleich oie roir bon dem 9. Polycaspo lefen/dah detjelbe Tag und Nadt mit |
unablaigen Fleben ot die gefammten in dep Aelt serftreueten Kivchen gebetet
habe. (Eufeb, LJV.Hift. Ecclcap XV.) € trdget GOt vor fein pflatsien und
begicfernund hebet feine Augen auf/ dag dev Hodfte fein Gedeyen dagn geben
molle.  Ertrdger GO vor feine anbertrauete Heerde/und bittet dag ¢x folbfE
Dicfelloe roeidenund i SeFdntnif Slanben und Licbe ftdveien wolie, S5a audh
- bey
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bey feinem ibym vorommenden neuenBeruff trdgt e¢ Dem Hoch(ten fein Anliegen
woehmuthigft vor/und hebet feine Yugen aufdap dee im Himmel figet/fein Hers
nad feinen IBobifallen lencfen/ feiner bifbherigeu Semeinde jum beften einen
treuen Aebeiterin feine Eende fenden/und bey Antritt feines neuen Amtes ihin
¢ine groffe Thite auffthun mége. Jn Summa ; die cingige Sufiudyt eines vechts
fihaffenen Seelen-Sovaers ift Dasliebe Sebet/datinnen ev fid) mit SOLt bes
fprichtrund alg ein teeuce Aavon ohn unierlaf einen fhffen Serudy fire SOttes
ABobnung bringet, ; :
Dag Sebet det ungehoriamen ift hem HEeen chen fo unangenehm als ¢is
niem Konig die fuppliqve eines Vervdhers:  Hingegen (o jemand Gottess
fiechtia iffund thut feinen illen/den hotet v, Joh, IX,31, . Und dabero
fehen recg)tfd)aﬁene feprer in fhrem gangen Ame auf die Fithrung des Alerhods
en au S
i - 2,3 denmithigen und willigert Gebotfanr, Unfer Pfalm vedet hiervon
alfo ; Siebe wie dte Augren der Rurechte auff die Handeibrer Herrerfe-
Hen : V0ie die Augender NIagde aufdie Handeibrer Srauen / (o feben
unfese Augen aufoen HErenunfern GOet.  Diefes Gleichnif drincket alz
le Eigenfchafften cines rechten arbhafftigen Sehorfams fo eigentlich aus/ daf
billich auch alle Seiftliche fidh vor folchen Spiegel ftellen 7 und iheen bigherigen
Quftand priffen folten. €8 befehreibet uns (a) einen demithigen Gehorfam.
Denn bedencEet Doch die groffe Demuth fo eines gervaltigen Konigs, David dee
wobl von fich ehihmen Bunte / Bilead ift mein/NTanaffeiff mein/Lpbrain -
iff dieNTacht meines Hauptes/fudaiff mein Surft / Nioab iff mein
| YOafchtopffen; Wieinen Schub feveck ich aber E£dom/ Philiffaa jauch-
get 3u.miv, Plalm, LX, 9. diefet fo madytige Potentat vergleichet fich bier einem
-armen Knechtundeiner elenden Magdrvelche in Demutl und Ehrerbietigheit die
Befehle ihrer Hevrfdhafft exrvavtenund ihnen immer aufdie Hinde fehen/ ob fie
vietleicht thres Dienftes mworinnen braudyen moollen.  MevcFet diefessihr fiolsen
- aufaedlafenenDfauendieibr eudy injallenStdnden findet. &8 ift cin vechy betrinb:
- te8 Ding/dag man audy von Seiftlichen ohne : Heucheley nidht verfdhrveigen
Fandaf fich bey ihrer vielen fo wenig Demuth und wabyre Ceniedrigung desHers
sens findet/daf fo viele leider nod) nidyt einmal die erfte Lection in dex Sehu-
fe Shrifti aus Matth. V,3. gelernet habensja daf foviele nicht wiffen rolleny
vag fie Staubund Afche/Gen. XVIIL 27, avne Ero-D0ideme/Pfalm, XX,
6. vonunteinen Lippen Efp. VI, 22, auch vielleicht die funebmflen untee
den Stindern feyn. 1. Tim. L5, A foldye hodmiehige Seiftliche find eine
Urfache alles Derderbens., Sie ftoven den Kivhen-rieden.Denn o ban diefe
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beftehen/to ein oder mebrere Diottopbes/diein der Genteirte wollers Hock-
gebaleen fepr/und fidy avf ihrem Aubang vevlaffens mit bofert YOorter wier
et andere treue Mittnedhte plaudern? Wo Fan derFricde beftehenrmenn fie
nicht nut (elbff dieBuider nicht annehmen/fondern auch webren deneny
dices thun wollen/und fFoffen fieaus der Gemeine 7 3.€p. Fob, v, 9. 10.
Ka folche Hoffactige Prediger verhindern anmeiften die evrvinfdyte Frbaungy
und das PWadhsehum im geiftlichensindem die Suboree gar bald mevefen / daf
fie nidyt &Ottesr fondern ibre Ehre fuchen, Darum fo nehmet dodh diefe Le@ion
Vavids an/dieihe bisher aus eiteln vertrauen auf Menfchen und daber gefafter
unndthigen Hodymuth eute collegen,tueii fie auch fdhon mitten unter euch gefians
Denmicht liber die Schuldern angefehen/und fie nicht eines IMWortes genvisrdigets

gleich als ob fie Hunde gegen cuchwdren,  Aer fevd ihr doch s die ihe euchfo . -

gat felye exhebet? Diener feyd uit ihr Ehriftinechtesfoltet ihr aud) nicht des demi
thigen Chrifti nadyfolger fepn ? twasifts doch worauf ibr euch fo febr verlaffe?
Cin fleifdylicher Arm ? ein groffe Freundfcharft? u. f. f. Adh alles diefes find bie
gerbrodyene Robrfiabe Egpptisroeldhe euch die the eud) jeso darauf lehnetsehe ihrg

‘weemuthen Tonnet; durd) die Hdnde geben und fie durchbobren werden, — AWie

mancher grimet heut roie ein Palmbaum/mund wenn man Motgen vorfiber a¢e
bet/fo ift er nimmer dat/ und feine fidtte wird nicht mebe funden ? Und algdenn
toedet ihe erfabren / rvas das beiffe : Werfluche iftrder fich auf Nems
fcbervverlaffec und bale Sleifeh fur feinen Avm, Fevem, XVil, 5, 2Ach heros
balben fo demiithiget ench dody unter die gervaltige Hand SGwttes/ehe -ege_ucb it
feiner gervalfigen and felbft demiithige, = - Segrela e c i i 6
udh ihr aber mevcfet diefe Regel / die ihy in weftlidien Stande Hey eyper

- gtoar von GOt verlichenen aber Hon euch fodann gemifbraudyeen Sewals

nach niemand etras fraget/und inallen enven Ticken GOt ot nichs
acbeet. Plalm. X, 4. Ach gedencEet doch dag ibr jroar Gotter fend/ abep auch
ftecben merdet/vie Menfchen. Phalm. LXXXT', 6, 7. SedencEet doch/ daf ifye
audh einem nod) groffern HEren tber cudh im Himmel habts weldhen ihe euch ja
billich als atme demuthige Knechtz foltetuntevmerfiensroenn ir dem rtheil engs

- geben ollet: SOt ftoffet die gervaltigen vom Stublund erhobet die Niedrigen,

€ben diefes Sleichnifdeffen fid) David bedienet/befchreibet uns auch: (b) eirress
willigers Geborfam.  LWeldyen die heilige Spradhe alfo febe nadydriicElich
qusfprichts DN DN DY 2w Wi die Augen der Knedhte an dep
Hand ihrer Hereen gleidfam hangen / fo fehen unfere Augen auff den
HERREN unfern GOIL.  Cr flelletung alfo liebeigene Knechte vop
pie Augensmvelche fo fange fie in foldyen Bufténb fich befandens auf niemand ans

ders
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dets su fehen hatten alg aufilre Heveens denen fieimmee auf die Hinde jehen mise
frenroall jedey inck ihnen an ftatt eines Befehls war. Eben alfy machen es audy
treue Diener GOttes,  IWie die Augen dev Knechte fehen auf die Hdnde ihree
Herren/wicdie Augen der Dhigde auf die Hande ihrer Frauen ; fo febyen ifyve Aus
gen in milligen Sehorfam auf den HErren ihren SOttund auf deffen  heilige
Siibrung: Jener Hauptmann ju Sapernaum eiibmete von finen Kuiegs Kreche
ten : “§cb bin einWTenfch/dazuder Obrigbeitunterthan/mnd babe untee
i Reiegs:-Ruechte/noch: wenn ich suciniem fage: Gebebiny/ o gebes
et/nnd 3um andeen Eommeber (0 Esmmit et/ und 3u meinem Rutechts
Thuedas/fo thut evs, Matth. VIIL, 9, Kannun¢ine weltliche Berpflichtungs
die fid) blog auf cinen geringen Sold gm‘xn}getlazud) foilde und unbandige Leute yu
fo einer willigen Golgeteisien : So laffenTich treue Lebress welche ein meit fiies
teefflicher Amtmemlich) das Amt des Geiffes tberFommen haben / ynd untee
den allmachtigften HEren freheny diefen Rubhm vielveniger rauben, Saget nun
diefer allgervaitige SOt juihnen.: Sebet hin/gehet aus euren Baterlandeund
von eucer Sreundfchafftrgehet bin in euer Elend 3ubarten Ropffenund vets
ftockeen Hergen und ju cinenungeborfameHanfe/Ell4.5.und fesddafelbft
Srembdlinge/effet hranen-Brod/und vermifdyet euren Tranck mit Weinen ;
fo geben fie/ und feben hietinnen auf die Fubrung ihres GOtes. Sagt der
Hddyte : Tommbersich will Dich an einen andern Ovt fenden /2 ich rill die eine
_ fchwereve Biiede auflegen/fo Fommt er. Spricht ex : Shue Dasipredige ihnen mein
. Bortihalteanies fey surechter Feie odet surunseit/fFraffes draues eemabs
e it aller Gedult und Lebreiz, Tim. 1V, 1. fage ibnen ilyre Untugendenuns
e Die Augen/und tafte aud) diefiolben Berge an dag fie audhen ; fo thut ers,
- Undroenn augh andere die ihn mit Menfchen-Furcht ubermwinden rolleny }'age’n:
Lhue es nicht/jo thut exs dody und anttwortet : hat mivs nidht der Hxt befohlen?
. Hat ernicht gefagt : Du Menfchenkind fole dich fiie ibnen nicht firchten
-nocb fiiribren YOotten firchten. . s find wobl wiedetfpenftige und
_ftachlichte Dotnen beydirmnd duwobeff unter den Scorpionen/abet
du (oledich nicht fiechten firibren orten/moch fite ibrem Angefiche
_ dich entfegen/ob fiewoblein ungeborfam Hauf lﬁ‘nb. Sondern dn
foltibnen mein Yot fagert : Siegeborchen odet: laffertes / denn ¢s iff
_ein ungebofam Volck, Exedy. A1, 6.7, Und alfo iibergeben fid) treue Diener
- GOttes gans und gar deffen allerheiligfren YWillen / und febyen blof avf ihren
@rghicten toeil fie iffen daf toerBVater oder Mutter mebe licbet denn ihn/fey fein
 michtroereh,  Und hietinnen jeigen fic.auch = :

8 Jlywe
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3, hre Gedultund fHlle Gelaffenbeit,  Unfer Palm tweifet uns das
Ginin den Worten : So feben unfereugen aufden HiErenunjern Gotd
bifi ev uns gnadig werde. - €8 witd biegmit ebenfals auf den pormabligen
Suftandleibeigner Knechte gefeben ; als roelche ibten fonft elenden Stand nicht
ilsven eigenen Gefalien nad) verdndern) vieltveniget der unertraglichen: Dienfls
Barkeit mit der Flucht entaehen durfiten 5 fondern fich fo lanige fn Gedult drize
eFen muften/bif barmbersige Hevvenihre Elend anfaben / und fie in die Frepbeit
feseten  Eben fo heiffet auch David uns auf den HEren unfern SOt folange

feben -7 biff er uns gnadig woerde / bif e endlich unjere viele Thranen
anfebeuriung alfo ansLicht bringe/dag wiv unfere Ruft an feiner@nade fehen(vid.

. Geier, Comment, in Pfalm. p.2347. Molleri Prale@, in Pfalm, Tom, LII.p.733:)
BDiefes Jhe meine allesliebfien ift einvedyt MNufter et Gedult deren fich alle
vechtichaffene Lebrer bey dex nfft ounderbaren Sabhrung ihres GOttes abjone
detlich subefleifige habenso daf man aud) ju ihnen twol fagen méchte:Gedultiff
euch noth/auf 0ag ibe denwillen GOttes thut/und die Verbeiffing ems

- pfabet. £ebr. X, 36, Adh toie muf ein Diener SO ttesder esin feinem Ainfe

sreulich meinet/fich denicken laffen 2 soie offt muf et fich von dee hodymitihigen

und ficheen Welt veeldftern uad verachten laffen? Und dabey fdheinet ev aenviflich
unglicElicher ju fenn als alleandere Stdnde. Ein HandiwercEsmann/ dem man

DasLeben fauer wadyet/und hiev und da in feines Nabyrung Cintrag thut/ der Fan

fich verdndern/fo offe er twill. Sehetes an cinein Ort nicht nadh feinemn Wunfdh ;

{ofindet ev alle frunden cinen andeen/da ev meht austichten Ean, . Aber ein Pees

Diger/su deffen KrdncEung man fich gleichfam derfdhrooren hat/ der muf bleibeny

1o ihn dee HExe hingeruffens und eindigund alleine auf deffen heilige Fithrung

felyeny bifi ce.ibm gnadig werde.  Aie? (mddhte biebey femand gedencfén )

ift Denn GOt treuen Predigern nidyt anddig / wenn fie um ihres Amees tillen

Berfolgung und Teiibfal ibesnehmen mitffen ? Ach das fey feene, Jetnehree

Sreutje geoffere Snade.. - Jemeye ¢in treucr Sevemias verfolget tourde 7 je

tehyt wouchs fein Eindliches Devtrauen ju Der SBnadeSOLtes.  Der HEe ifE

bey miv/wiecin ffarcker Jeld/ darunt roerden ‘neine Verfolger falleny
und nicht obliegen/fondern (ollen febr3u fchanden werden/rithmet er felbfE
sum Preif feines GOttes im XX Cap. feiner WBeiffagung.  Nimmermebr wa-
se Dev bekante Sebrer Chryfoftomus in feinem Glauben und ErBantnif dev gnds
digen Filbrang SOttes fo tweit Eommen/menn nicht fo viele PWetter der Tends
fal fibex Diefen elenden und teoftlofen. Mdann gegangen wdren,  Laft uns
pod) feine Wortehdren / dieer aus feinem exilio an einen feiner guten Freunde
fhrichs Alsachifpricht cviaus dev Stab&mtttiebcn watd 7 fragte d;d;
v 2 nichts

-
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~ michtsnach allenfondern (prach bey niv (clbf : YOIll die Ronigin mich
ins Elend treiben/fo gcfcbege es/ie Erdeift Des HErren/und was date
innenift, YOIl fiemich mit einer Sagendurchfchneiden laffen/fietbue
- ga/8{aias bat daffelbe etlitten/ich will ibm darinnen nachEoIgcn. will
fie miich mittent ins YW ceryoerffent/ich woil alsdenn mitdemiBrempel Jons
~mich auffricbten.  YOill fie mich incinen Ofen werffen laffens ich wilk
getroftfeyn, Dennich babevormirjene drey Jinglinge/ die ein glei-
ches litten, YOIl fie mich den wilden Thieren furmerffen laffen / fie
thue es/ich will alsdenn an den Daniel/derin den L Swen-Graber ges
wotffetward/gedenchen. VOill fiemich feinigen baffen/ficthue es/ich
Habe aldenn den erfien Ulirtyrer Stepbanum sum NTitgefellen, YOIl
fie mirden Ropff nebmenlaffen/fie mag es thur/ich werde alsdenn in
der Gefellfchafft Jobannis des Tauffers feyn. YOIl fie” mic memne
@Giter nehmen/fietbuces, Yiacket binich von meier Mutter Leibe
Bommen/nacketyerde ich wiedet dabin fabren, (Chryloftom, Epift. ad
Cyriac,) ’@emciggm‘ex da weif/daf die ware Sedult durch den . Seift inden
- Hevsen dever ABiedergebobrnen gerolircEet werde/und alfo SOt felbft / den
- @Ot der Gedule PhilIV,13.3um Hrheber habe/der wird nicht sveiffeln Edfens
daf allerdings diejenigen/ weldhein Creus foldhe juertweifien nothig haben, im
. Stande der Snaden frehen/roen es nur anders ein redytesChriften-Creug ift el
- ¢hesthanum @iemjé%ns tvillen leibet/und nidyt bielmebr eine Plage derSotttofen,
~ 1ind alf ift aus der'Prediger Creus nidye u fchlieffensvag ihnem SOt nicht gnd-
fen.  Dody foldhe Snave GOftes/dieer thrien mitten unter den fisirmen der Nns
fechtung nicht entsiehetsift offters felye veeborgeus und feheinet s wobt gar viels
mabls/der Lt feyibmen verwandelt tn einen graufamen, Hiob, XXX,
21.Faes evcignet fich bey einem treuen‘Prediger bifweilen rolein foleher Suftand
daf er die gottlidye Snade bey nabe in Jrveiffel siehet/ und mit Feremia denclet +
Wolanich will GOttes micht mebr gedencEen/und nicht mebe in feinem
Llamen predigen. Fev. XX, 9. ABas foldyes vor eine hohe Anfechtung feyr
daf roerden diejenigen mit miv beFennen mirffen/melche diefelbe in ihrem mte eps
fabren. 2Ach bie iff Gedult und Glaubeder Heiligen ! Apoe, Xill, 10, Hiey
braudt ¢s Eampffen uii vingen/feine Seele inSedult ju faffen/bif exuns anadig
et edas iftbif evaus den verborgenen wieder herfine geheund unfese in Yas
fechtung verfinflerten Hevken einen hellen Strabl feiner Gnade erblicen lafe, -
D [elig iff welcher bierinnen biff ans €nde bebartet! Matth. X, 22,
- Sehet) meinte SLiebften/ hievinnen beftehet die Art und Weife / wicein
freuer Schrer undPrediger auf die gotliche Fihrung su feben habe/lafes unsnun

noch mit wenigen errodgen. L.Die
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{ehende Prieffets - .

! R 1. Die Urfachen watum et aufdicfelbesufebenbabe, Wi twols

, fen nach Anleitungunfers Plalms nue jivey derofelben gedenclen, Dehn wie

wiffens exfilich daf ein Eelyrer ohne die gnadige Tubhrung SOttes nichts fruchts

Bares aussutichtenvermag/nnd denn vorsanvere/daf er bey der ALelt in dep

geoften Bevacytung fieheund dabero auf biefelbe nicht feben Fonne. ;

1. Dic evfte Utfache fithren uns u Semiithe die Worte : Seynns gni-

01g HELr/fey uns gnadis! r've!d)e‘aud) rechtfchaffene Diener Ehrifti offt in

iyrern DAmte Dem liebften David nashfpredyen, Warum feuffeen fie dodh o

herslich nnd dngftiglch nach der Snade SOttes 7 weldyes ift roobl die rfache

hees fo febnlichen Berlangens? RKeine andere alg diefe/ wweil fie ohne Diefelbe

nichts vepmodgenmenn fie quch alle ABeifheit und diealler vollEommentte Bered-

fambeit hatten/jatoenn fie fich fchon su Tode predigten s und mebr arbeiteten als

die andeen alle.  uf die Snade SOttes Fommt bey einemm treuen Lehrer das

meiftean. VonGostes@naden find fic was fie find/Panlus hat gepflans

get) Apollo bat begoffen : Aber GOttbat das Gedeyen aegeben, So

#fE s wedet dex 04 pflanget/noch der 0a begeuffet etwas / fonders

B Ottder das Gedeyen giebe.1.€or. 111,67, Ka ¢8 rithmet diefer theureSHeys

den-Rehres an einem andern Ore daf ex nich durch Menichliche Weifheit /"?on,s

{ deen allein durdySOttesSnade die ihm gegeben rwardenSrund geleget habe als

ein Fluger Baumeifter. v. 10, Und Dabero gefehabe diefe Predigtin Beweifung

des Geiftes und der Reaffe. 1. €or. 11, 4. fie wat nicht allein im Wort/

fordern beyde in der Rrafftundin dem Hal, Geift/1. Thef]. 1,5. alfo daff'

man gervabt werden Funte deffen/der in ibim redete 2. Cor, X111, 3. So nd*

thigift die Gnade SOttes vechtichaffenen Dienern Cheifti/ weldhe das Reich

ihres S§Cfu vermebren wollen, Ind Desregen bringen fie fo offt diefes Senffs

tien oot ihren GOt : Sey mit gnadig HEce/feymit ancdig! gleich alsvb

ihnen an Menfchen Snade nichts gelegen wéve. Tas fragen fie nach Mens

fchen Gunft 7 wenn fie gbetliher Snade verfichest find » Sind fie doch

nicht Desroegen gefands Menfchen gefdllia su fennioder fid) angenelm jumachen

nach dem Fleifeh. Gal. Vi, 12, Yenn fie den Nlenfcben noch gefillig

woaren/fo witen fie Cheifti Ruechte nicht Gal.1, ro. Bielmehr beten fie

mit Sevemia: JJcb bin darumy (meil midy meine BVerfolger dngften) niche

von dit gefloben/mein &Hitce/ {o babe ich NTenfcben Tage (NTenfchen

Gnade und Gunft) nicht begebret/das weiftn, * Yas ich geprediges

" habedasiffrecht fiir dir. Seyou mie nue Hicht (chyecklich / meine
Auverficht in der Lioth, evem, XVII, 16,17, N

2,k




2 Det auffgdetliche §ibrung

- 2, Dieandere Urfache umreldyer tillen ein Prdiger auf die Fubhrung
feiries ©Oftes ju” fehen hatyift die groffe Bevadytung 1 weldye trene Lehrer
on der Epicurijchen Leltverjchmersen miffen,  Darunges mirften fie ja gang
| undgar vergeben/woferne fie nicht durch Betradytung dee Ylmadyt GOttes
. und deffen munderbares Fuhrung erquicket roiieden. Damitffen fic ja mit Da-
. - bid Fiagén s Seyuns &n&big'&‘,fﬁtczfeyum gnadig / destit it find febe
- voll Vevachtung. - Scebr volliff unfere Seeleder Stolgen Spott/und
det Hoffartigen Veracbtung,  Der Plalm  eedet {ebr nachdeiicElich
toir find febr tiberflifis gefdttiget mit Werachtung / alfo daf tir nichts
mehr vertedgen Bdnnen,  YOer einmal in dicfer Lioth gewefen iff
[fchreibet bieriiber ein theures Rebrer unfer Kivdhen] dap feine Seele voll ge-
wefen der StolgenSpott und der Hoffactigen Vevachtung/ ich meine
daf exvon denen reichen/dernen m&d%tigembeucn groffen sheiligger/ Oe-
e Sreuchlern und Verdchtern des gottlicher YOortes und Gerichtes
verfpottetwordert / der witd wiffens was diefe Yorte auf fich habert,
‘Dleibe nur feft 1tnbbeﬁ&nbt‘£ bey der Bekantnif des goctlichers Yo
“gesifo wiffu ou diefe Anfechtung bald erfabren [Jo. Bugenhag. Pomer,
Tuterpretat, in hunc Pfalm, p. 693. ] Jdymeine ja man erfabre e mebyr als ju
‘vieloenn man in feinem Amteaufeidtig ift. Da veradtet man Diener Sote
testoegen ihrer Lelive el diefelbe nidht NTenfcblich xa] dvIpumordas ift nadh
fleifdhlicdyer Menfehen Wobhlgefallen eingeridhtet ift. Sal. I, x. Man vevactes
fietoegen ibres Lebensimeil daflelbe nicht mit der heutigen galanten QBelt {ibers
cin Fommt/ttodh fich an 2ie alten ungereimten fo genannten confretudines bine
den [affen il Man veradytet fie oegen ihrer Niedertvachtigheit/jummal menn
fie Grembdlinge findmdfidy nicht sum Stamm Levivon vielen Ahnen hee sehlen
Fonnen. Und affo wird ihre Seele voll ber Stolsen Spott und der Hoffartigen
Revadytung.  Es will ol in dee el fo bleibendaf fich in die fhrwarse Ro
cPeund Mantel der Staub am liebfren lege,  Ias Ednnen nun bierbey Diener
Chrifti anders thunials daf fie auf GOt fehen ? Sie haben vor fich das Cps
empel ihres Ershivten/des licbfien FEfurmvelderinden Tagen feines Fileifches
felbftoer allerverachteffeund pnwerthefte war. Gefthabe diefes an dem
Hanuf-Bater/wic folte es feine Haufgenoffen befrembden/enn fie auch bierine
nen fich in dex Gemeinfchafft feines Leidens befinden! Ofelige Nadhfolge/das
“bur ch man der Schmach Chrifti thelhafftig roird! Ach darum frenet ench
‘aile dic ibye in diefernt Scicke nric Chrifto leidet/ auf 0afl ibr auch suc
. Zeit det Offenbabrung feiner-erelichbeit Srende und Yonne babers

mégft; I, Spetv’ lV, 13& : o : >
Hiete

e



fchaffenen Sehrer Ehrifti Schmach die grofreEhre jey. ABasmbgen nun 0]
die trfachen einee fo unvermutheten Berdnderung feyn ? Solte er robl auf

o bauffige Liebes-Thranen und roehemiithige Klagen Das Hers ? U4, f. Dies
fen Cintoiteffen su begegnentill idh noch mit mit twenigen diefe Ftage abbandeln:

‘ qitht ohne empfindliche Bemwegung meines Hergens anfeben Eonne 5 jeboch fep |
Diefes alles nicht von der ABidhtigPeit/den gottlidyen ABincE und deffen Beruff
au hintet treiben.  Die Grimbe diefer Beantwworrung finden roie abermablsin |

~nicht verbinden Ednnensder wunderbaren Fhrung GOttes fich su roiederfetens i

_ Tocher mebe licbet/denn michidee ifE mein nicht weetbfpridyt der liebfte |
~ wnbrecht beliebrerPuedigers  CrEunte vor demm Angeficht GOfttes mit g%;en |
ol o |

e ™ S M Y - . O

febende Prieftet. a3

~ . Biesaus nun/She D, G exfebien it gnugfam der Suftand trenes Dienee
S Dttes vie elend tnd exbarmlich derfelbe fey/ twoferne ernidyt durdh apttlithe
Shhrung unterfiier, toirde,  DHier aber mochren bey einigen! idenen
mein 2b{chicd nabe gehets toieder meine Perfon infonderheit diefe Cintolirffe
entfehen « Biegebet e8 doch su/daf et feine Semeinde verlaffen il ? €3 ift
swar beFannt genung/oie er hievfaft ju Tode gequdlet 1und gemartert tworden
allein it haben oben aus feinen eigenen Munde vernommen/ daf einen vechts

mehyrere. jeitliche SemachlichBeit und, Ehre fehyen? Konte ibn nidje die groffe
und unaemeine Sicbe aller feirier Subdrer abhalten? Bredyen ibtn denn niche dero

Ob eint Prediget fich die Licbe feiner Genmeinde vor ciner bevorfies
benden Vevanderung (Olle abbaltert laffernund obich infondetheitlrs
fach babe dens neuen Betuffsu folgen/ und mein bifiberiges 2mt nie:
decsulegen 7 Dierauf ift meine Antroortdag sroar die Liebe frommer Pfares
Binder in aller SBerfolgung und Tritbfaaleinem treuen Diener Chriftieine grofs
fe CrquicEung feyr und dak ich infondetheit eure um mich. vergoffene Thranen

unfeen jebt exFlarten Phalm. Denn.

LS e ausgemadbt/ daf Diener GO1tes in ihrem Peevigtameenidhtauf
- g);en;d)en fondern auff SOt fehen mirffeninidyt anbers als die Augeu derKnechs |

geqau ‘ : ! .
-Peniroie offt woiiden fie Uefadh finben s lieber mit dem Sitabe davon 3u gehens |

die-Handeihrer Herven.  Solten Prediger hietinnen quf Menfchen fee

alé langer Prediger 31 feyn ? Sleichrvie nun alfo der Ungehorfam und Haf eio |
ner GlemeinDe einen Prediger nicht bervegen foll/ fein mt suverlaffen und mit
Sona davon ju fliehen : Alfo wird auch bingegen die Liebe dev [uboeer ihn |

snd einen redytmaBigen ungesroungenen; uud durdy Feine Machiavellifche Kiine |
fte exfblichenen Berufy ausgufchlagen, Denn wer Vater oder UTutter |
mebyt liebet Denn mich/ der ift mein nicht werth / und wer Sobn und |

S C{us Matth. X, 37. Paulus war obhnfireitig ein unvergleidylidyer theologus,
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Gerviffen besengenidaf feinet Jubdret viele/ wo es moglich gervefers wiver
auch ihre Angen witden ausgeriffenund ibm gedeben babens Galat,
IV, 15, Und dentod) teil dev Hodte befdhloffen hattes feines Dienftes an viee
{en Orten der Telt jugebrauchen/fo Lunten ihn niemals die Thduen feiner bife
Bevigen Subdrer juriicEhalten.  LBar es nicht ein berveglidher Abfchied/ den ce
guMileto und Cafatien nahm ? Die Glaubigen dafelbft begleitetenn ihn mif
taufend Thranenmund wolten ifin aus herslichen Wohlmeinen durchaus nidye
nady Jecujalem gichen laffen,  Es war viel Weinens unter ibnen alleny
und ficlen Panlo um den Hals und Eifjeten ibn/am allermeiffen berriibe
uber dem YDort/daf et fagte : Siewiirden fein Angeficht niche mebe fe-
ben. 3a ju Cafarien/ batben ibn alle diedeffelbigen Orte wareirs 0af
et nicht binauff gen Jerufalem 3oge,  Aber Diefes alles veemochte il aw
feinen Borbaben/roeldyes fich aufdieweife Fithrung SOtted grimdete / nidhe
ju hindern. - YOas machet ibe (war feine Antioort) daf ibe woeinet/ und
brechecmiv mein GHerg ? Densich binbereit/niche allein nich binden 3us
laffen fondern auch 3u fterben su Tevufalem/um des Liatens willen des
Heeen JEfu Hiee wuften nun feine Jubdrer. nidts mehe cingurwenden,
Darumda et fich nichetiberreden liefifchwiegen fie und fprachen:Des
HErren Wille gefchebe. Apoft. Sefeh, XX, 17,37, XX, 12, 13.14. K
entfinne mich auf einen getviffen Prediger in mogcf/ einen febr geiftreichen
und frommen Mann. DViefen fehickte SOt einen Beruff su nach LiibecE/weldher
Stadt et nicht nue als feinem Baterlande/fondeen audy abjonderlich als feiner
Hohlthaterin verpflichtet twar, Als exnun von der hohen DHerrfehafft fo twol
als von dem HRath feine dimiflion gebithrend fuchte / und diefes in der Stadt alfo
beFannt wurderentftund ¢in oldyes roeheFlagen und lamentiren unter dem BVolcE
da ex audy gendthiget rourde bey ausbleibender dimiffion nadder Lisbeck ju riick
u fehreibenrdaf ibn feine liebe Semeinde nidht laffen wolte. = Der LibecEifehe
g}{atb beftuad auf femer einmaliiberfchicEten vocation, der Rath inn Roftoek
bingegen roar im Begriffrauf feine Perfon einen arreft ju1 legens Damit e tiedee
ilyren toillen nidyt fortsiehen Fonte. - Endlich als das LubecFifche Minifterium dey
candidaten Datinnen fehr gemwiffenbaffte Botftelung that/ funde ee fich in feis
nem Setviffen fo roeit fbevseuget/Daf ex diefer groffen Liebe ungeadstet/mit Hilfs
fe der anddigften Decrfdafft abzogund den neuen Beruff in dem Nanen deg
llerhochfien antrgt. (Vid Jac, a Mellen Notitia Majorum fiorum’ p. 30,)
ABas weinet ihe moblmeine allerliebftensivie [hrwer esdiefem Mann mdge wore
den fiyn foldye Liebes Feffel von fich ju mg’:?zn? Und doch befablihm fein Ges
soiffen/guf Desvoer in Dimmel figet / und auf deffen heilige Fhbrung ju feben.
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Feun diefern® o eetichenIine? bin audy idy verbunden yu folaen, Mein Sott ruffte
widh nadh Soflar/das ich niemals mit Augen gefehen hatte. nd ob fthon fi vieler
yoelche den hiefigen Juftand beffer Eanten als idy/miv mitleidig Propheseietenses
werde Sribfal uud Beefolguug meiner allhier warten/ivie ¢8 Denn and in dee
Lhaterfolgetift ; fo fabe ich dod auf die Sihrung meines GOttes unbd ges
Dachte bey mis yelbit: Nun du licber SOt/ ficheftu dagdurch mich.armen Staub
und Afche ettvas Eonne gebauet werden in deinem Weinberg? ober ift 8 nue
Dein ABilke midh in diefer Ereus-Schule jupritffen 2 Bepdes foll. mir gefallens
gieb nut durd) deinen. Heil. Geift su meinen pflangen und begieffen dein Frdftie
ge8Sedepen,  Hiebin ich HErr/fendemich.Cla. VI, 8. Eben diefer SO
rufft michnun auch jeso nady Halle,  Aas Fanid) ifm anders antivoreen ald
Dicfes: HCre dein Aile gefthebe,  Wsie die Augen dee Knechte feben auf die
Hande ibyrer Herrenivie die Yugen der Miigde auf die Hinde ihrer Frauen/ fo
fehen meine Augen auf dicyo mein HEL udmein SOLL.

. 2. Solinnen fidh auch bepm Predigamte foldye Umiftande finden
Die einem wobl die Harte benehmen Eonnen, Wie offt findet ein Viener
G Ottes Uefach fich in hochfter Sraurigheit in fein Kammerlein einsufchliefens
und mit viel Thrdnen ju feuffgen : Sey mir gnadig HCrr/fey mit Gnadig!
Warlich SOt ift nicht ein fo tyrannifcher und unfreundlicher HErr/ daf . ihn
Dicfes Gebet/meldyes fo offt durch die Iolcken in feine TWobnung eindeingety
nicht cxmeichen und jue Erbarmung bewegen folte,  enn nun GO deffen
Slelyen cinmal anfietyet /und ihm nach fo vielen tveinen einen Liebed: Blict gone
net/dabey ex ficy der Srhorung jeines Sebets verfichern Fansjo bat ja cin folder
Prediger rwobl Urfach foldyes mit demithigen Dancf angunehmenund die Fiilhs
tung feines BOttes gu preifen.  Nun du allwiffender SO du Eenneft auch
mein feuffoen/du haft alle meine Thranen geseblet. in einen Saef/ du tveift/ rie
offt ich ich angeflebets Daf ich doch einmal aug diefen Elend modhre ausgee
foannet werden.  S5cby wiirde s ju frieden getvefen feyn/venn e8 auch dDurch eie
nen fanfften Tod und feliges Ende gejehelyen waredenn idy bin Doch niche beffer
alg meine Barer,  Aber Dem liecdhreichen GOt gefiel e8 7 meine Gedult nodp
langer supriffens bif ev midy endlich feine gnddige Sehdrung aus diefer fog+
ten Fithrung evfennen laffen. Unguldgiger Neben-Abfichten befehuldiget midh
wmein Gewiffen nicht,  Und roer audh mein Semiithe Bennet/ dex toird mig das
Seugnif gonnen/dag e von allen drgerlichen Plaffen-Seits und fleifchlichon 1n-
terefle weit entfernet feyumd voird dabero aud) leichtlidy olauben 7 da§ idh auf
SeitlichEeit Eeine Abficht habe. b babe diefe neun Fahe iiber SOte lod ! ges
Iepnet 1 bey welchen ich bin /+ miv geniigen 55“ laffen, S0 wird mich auch

1 der
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dee Hodymutl mit Sottes @ﬁl@ niemals fo ibetnehmens daf idhumb mebrer
Ehredaf ift um eines nichtigen Sedancfens und leerer €inbildung willen etrvas
wieder mein Cemifien thun folte,  Shr wiffet jas twieid) in allee Demuth bey
euch getoandelt habe, Das abervas iy fuche ift Die Chre GOttes / dicich
mit wenigere Hindernif su Halles als hierszu befdedern boffe. ;
3. Enbdlich ift nicht die geringfte Urfache/ warnty frene Nrediger dem NRuff
- @Ottes unerachtet der fiebe ihyrer Semeinde defto williger folgen/diefe / meil
fie mit David Elagen miffen ; Wie find voller WBVeradhtung, Sebr voll iff
unfece Secle der Stolgen Spote und der Hoffattigen Verachtung.,
R find fie beveits alle Betfolgung und Berachtunig 3u! Bbernehmen / da-
mit man wieder ibre Peefon rolitet / ja fie feeuen fich / tenn fie thirdig gerves
fen findium des Namens Ehrifti willen Sdymad) ju leiden: Apoft. Cejh. V, 41,
abet wenn man exft anfanget/aud) ihe Am ju vevldftern 7 ihre gute intention
auf atle Weife ju unterbrechen/und niches unterlafiet, SOttes Ehre s weldhye ju
befdrdern fie doch gefand find/zu hindern : Da wird die Seele voll der Stol-
gen Spott/und der Hoffartigen Berachtung/ und febnet fich nady dep Aufids.
fung techt herslich. Hoten fie nun den Rufp ©Otes) fo nelymen fie denfelben
mit willigen Geborfam an/nad) det NRath ihres Seabirten : Yenn fie euch
in einet Stadt verfolgen (o flichet in die andere ; Warlich ich fage
ench/ibe erdet die Stadte Ylrael nicht austichtenibiff des Uienfcben
SobnEdmmt, Matth. X, 23, IWie manche empfindliche Sdhmady BVerfpots
tung / AbEHrpuug meiner foenigen Befoldung habe idy nidyt alhies
etleiven mifien ? $at man s nicht aufs eufecfie mit mic vorgenommen? Abes
diefes alles/abeidh mit Sedult exeragens und mid) theils snit Dem Crempel meis
nes Henlandesitheils. abes mit dev gerif verheiffenen Hilffe SOttes aufgeriche
tet/und mit Athanafio bey mie gebad)t : Nubecula eft cito tranfitura, SIRie
{ang toird ¢s todhrendfo 1oied Dicfe Donmer-LWoleke die jest lauter Bli und
R etter deauet/erfchiounden feyn? (Socrar, lib, 3. hift. Ecel.cap, 14.) Jth emmy
pfunde aud nicht wenig Troftimen idhdie vorigen Beiten anfahe/ und befuns
dervaf in Gofilar fehon fo viele vechtfchaffene Dienee Shrifti eben fo hare mits
genommen toorden alg ith. Der unvergleichlidye Antonius Corvinus, dem
Giolar das helle Lidt des Lwangelii vornehmlic) fchuldig iftBuntebies nid)t
{ange aushaiten, e {chimpflich jagte man heenach nidyt die belobten the-
ologos D. Heshufinm und Schelhammerum forts alg jener die leichtfertige Rirts
i dergudht einiger pom Rathdiefet aber eine Sl}tebigetf%ap{/ bey mwelcher einige
Menfchliche affecten mit unier s laufFen fehienens nicht billigen wolte. 2 (Vid,
Lib, Vi, Antiquit, msarum Goslarisnfium paflim) F8a8 hat nicht dev nunmeh-
<l : i8]
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1o in GOt tubende fel. Larizius in Goflar ausfiehen misffen? Damit idh ans
Devet meiner biefigen 2Ritbriider nicht gedencEe/Deven Thranen GOte gerviflich
auch einmalanfehen wird, TWeilich nun aber mit Betribnif gemercEet/dDas
mmein Amt fo Bielfdtig verhindert wurde / nun fohabemich in meinem Semwiffers
perbunden geachtet/dicfen Ruf SOttes su folgensin der yuverfichtlichen Hoff
nung/GOtt toeede mis dott ein gedffere Thire aufthunmund mein Ame auch dore
gefegnet fepn lafjen.
NunMieine LiebfferSchFenne die Stimme meines GOTTes : Du
folt geben ) wobin ich dich fende.  Darum geheich nun in Demuth und
tilligftem Sehorfam/mnd habe das Eindliche Weetvauen suilhmy ee werde midh
aud) dott viele Sufftapffen feiner Heiligen Fibrung exFermen laffen. - Ehe ich
“abey mein bigheriges 2Amt niederlegesfo binich bier im Namen des HExrn mich
mit eudh gulesen, s gebet miv groar have ein/midh von euch su veifen/und eud) dies
“Jenige betrirbte gute Nacht su fagen/davor mir biefe ganse TBocheider die Haug
‘gefchauret.  Dodh toeil mein Abfehied immer naher Eommeund idh euer s und
ihe mein Angeficht von diefer Canskel nicht mebr fehen roerdet s fo will ich. Ders
"Reft meines heutigen BValets mit dancEenbitten und wiinfdhen befehlieffen,
o dancfe id denn gufdrder(t die/o drepeiniger SOttrBaters Sohn und
Heil, Seiftrvor alle unermefliche Boblthatensdie du nachy deirer groffen Barums
bersigheit miv avmen Staubd und Afche von meiner zavteften Kindheit ansja ehe
ich noch diefes Tages L bt erblicFet/fo vaterlich erviefenbaft.  Fch mag roohi
mit IWarbeit fagen: Du bafE mich aus meinet Piutter Leibe gesogen/On
wateff meine Juverficht/ 0a ichnoch an meiner Wiuteer Benjfent war,
Auf dich bir ich gewotffen aus Niutter-Leibe, Du biftmein GOtevorn
meiner Wlutter-Leibe an, Plalm, XXII, 1o, 1. Deiner Barmbyersigkeit
ift o8 sugufchreiben/mein Schipffer 1 daf i)/ bey einen abfonderlichen Jufall
meinet  Mutter lebendig eebalten / und nadpdem ich in dem Schoof
der taren Kirche das Licht dex Welt  exblicket + durch die heilige
‘Sauffe ju Deinen Kinde aufgenommen  worden.  Deiner  Filihrungy
mein Vaterift ¢8 jugufchreiben/dag du meinem noch sarten Hevken cine fon-
“Deliche Neigung gum Studio theologico eingepflanset / und midy dasu treue
Lehrer und siemliche Gelegenbeit finden laffen.  Gepreifes jeyaud diefe deis
neheilige Fuhrung/mein Cebalter/dadurcy du bey fo vielen KrancEheiten/die mie
inmeiner Suaend nicht nur den Tod/fondern auch Den vdligen ruin meines jeite
lidyen Wolfabhre dDeobetenmmeine Seele aus demTode geviffen/meine Augen von
< hrdnen/ meineén Suﬁtvon, Oleiten.  Und tie Ean idy divio HErrHErr/ gnug
DancEendag bu bey frisbeitigen Berluft mei(gs licben Baters/mich auff drey
2

bes




28 e auffadttliche §ibtung

bevithmten Univerfirzten ohne eintige eigne Mittel fo wundetlich exhalten/mip
§ viele Patronen und Gonner crmecket/auf meiner befehtvelichen Reife aus fo
sancher gefabrlichen Stunde ju TWaffer und Lande evrettet / und bor neun
Salyeen gerofiediget haftidiefe Hebften Sehafiein u roeiden und ein Arbeiter in
deinem AWeinberg su feyn 2 O duftarcier SOt/ 1o deine Siihrung und
Shnade nicht mein Troftund deine Krafft nicht in dem Schivadyen madtig ges
fwefen todre/fo hatte idh ja diefes Amt bey meiner {throadyen Eeibes:Conflitution
10D fo vielen VerdenlichEeiren nicht einen Monat verrichten mogen. ¥Yes bie
ich Doch/BErend wet iff mein Haufdaf ou mich bis bieher gebrache
‘baft 7 Und was foll ich mebe reder mie dit : Du akenneft deinen

Ritecht/HErdEee, 2.Bud) Sam. ViL18,20. Habe alfo Danct vot deine ;

groffeBarmbersigheit/habeDancE vor gefriffete Gefundbyeit/uii veelicheneStdgs
e, Habe DancE vor die Liebe die bt mit bey smeiner Semeinde eerwecket/habe
DancE daf du mit in meiner Berfolgung fiy Fraffitig bepgeftanden, Habe ¢
auia DancEdaf dumich exfennen kaffen/ tvas dasheiffe : Du leiteft mich nach
Deinen Rath und nimmiE mich endlich mit Ehren an. Sy roill didyry
HEeridrepciniger SOtt/davor [oben alleseit / dein £0b {oll immerdar in meineny

Munde feyn,  Halleluja ! ' :
SHyievauf roende ich mich u biefigen Hodh-E.Stadt:Rathals meinen allefamt:
Boch-und vielgeehrtefienHEren.3ch pancke fag ich audy euddie ihr in DiefenSNaus
ven das Obrigleitliche Amt veeraitetvor alle Wobithaten/auch vor diejenigens
- auf toelche ich mich eben jeaund nid)t befinnen Fan,Dodh diefe find bey mir unvers
. geffen/vaf ihe dusdy gbttliche Schictung midy dued) einen rechtmagigen Beruff
Bor neun Sahren jum Dienft des TWortes an diefer RKivchen befrellet/ mich meity
 juftdndiges und fauer werdientes Salarium, toieroobl ailleseit Durd) ehlicher Leus
teund Gonner Borfthubrgeniefien laffensfesner audy mit euven gemeinen Schug
und YufFenbalt gegdnnet/ meinen roenigen abgefibrten Hauf - Rath mir euven:
vielgiltigen Daf und fichern Seleite verfeben/auch endlid) mid) felbft mit einen
febrifflichen Beugnif meines biefigen woblverhaltens su dimiwiten verfprodens
(Vid. illud infrapoft hanc homiliam) Swa find mi dicjenigen nichtunbefannts
toeldyersvdik ihnen ihre fleifchliche Abfichten bey meiner Beforderung ju nidhte
foosdeR / iedes mich. unouffhdelidy geriitet: und getobet 2 aber idh Fan
auch folehe in: godfieres 2Anzableibmens weldhe miz mit fonderbarer Gervvgens
eit jugethan gemefen/und meine Unjehuld bey meinen groffen troublen ju rets
ten. gefucht.  Jenen vergebe ichihve S ficke von Hezsenund winfche ihnen niche
mebr als Erfantnif ihree Slndeund vechtfchaffene Bekehrung : Diefen vera
asteeder HErr HEwr felbft ale Licbe/Bavmbergigheit und Treuery ie fie b?:w;
‘ : v
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Bierunter evroiefen,  Beyden aber bin idy3u dancen werbunden/meil fie mit Ses
fegenbeit gegeben/Menfchen-Turdyt abjulegen/und das rwobl 3u ftudiren, tas
noch fomanchen feblet: Verflucheift dec Nlannder fich auf Nienfchen
werlaffet/md balt Sleifch vor feinen Aem.  Am allermeiften aber bin iy
“Dembydfken Danek [huldig/daf er mich dem illen Viefey renig fibelgefinneten
nidyt ibergeben/fondesn nody imme folche Sofephe bon  Yrimathia ermecFets
weldhe nicht geroifliget in ihven Ratl.  Esift doch nun porbey. und weil ich gleidy
anfangs geeuhmet/ SOt habe mih faffen beegefen alles meines tnglicts; fo
will audy Davon reiter niches gedencien.  ch wifre eben nichts von eudhiHodhs
suehyrende Herven/pu bitten/als proeperlen. Cefilich bitte ichum eures cigeneny
beften willen Dag ihe. Dodfy teeue Lebrer und Peediger mehrer Licde und Gz
te/als bishers gejchehen/ roniedigen wollet. BedencEet dodh / wie ihe fehrepen
und feuffgen duvdy Die Die Wolcen dringen/und SOttes Gerichte tibe eud evs
twecEen oerdeironferne ibr feine Bothen verfolget. Denn fo die Thranen der
Yittroen tibet: fich {chreyen/ieder dery det fie beraus dringt Sivad).
XXXV, 9, . tiewird nicht das dngftliche feuffsen frommer Diener SO ttes/fo
fynen durch allerhand Drucungen ausgepreffet wird/ niber fich ju SOLE
hrepen? O dasift enchnichegue. Eby, X1, 18. Der HeFante D, Carpzov,
ab feinem Seipgio auff Sffentlicher Cansel dag Seugnif: det Rubm/fprady ets
ollven Leipsigeen bleiben/daf fiedas Minifterium in €bren baltenund
woollen wir Prediget es einmgl)l fiie Chriffi Thron bekennen und preis
fe1was unferedperen Patroni fienemlich/ui denn andereChbriftliche Per-
forien am Predigt-Amee thun.  Jdwoltedag biefiges Minifterium audy
fis fagen Ednte > Jch-nolte toinfehen/ Dag diefem Rubhm aud) Soplar cinmak
nachjagete} ABievielerThranen toitede es fiberhoben feyn/melcdhe fonftfo hauffig
fiber daffelbevergoffentoerden! 2Ach glaubet DochytoerthefteCBater/ Prediges vevs
folgen ift Beine Kunftyroeil fiefich mit nichts- als mit Gebet und Gedult woehren
Fonnen: Yber den Seichten SOttes entgehen/woelche dDavauff folgen/dag ift eis
ne Qunft.  AWenn i) die Prediger anfebe/ melhe allhier unfere Borgdnges im
YAmt und Trabfabgerwefen/und ihre Rerfolgung indenen actis fefe 5 fo Fomme
<8 mir febr nachdencElich vor/daf ihre Berfolgerlauter fo frembde Namen fith=
genDasowman joao in Soflar nidhts horet oder toeify o garbat SOt fie mig
fhyvem gangen Sefchlecht und allen nachFommen ausgefeget/wie man Rotly
ansfegerbif; es gang mit ibnen aus war, 1. Reg. XIV,145 Wer ift weis
feder D/ verfrehe! und flug/der diefes mercFe ! Hof. XIV,16. Das andere/das
idy nody sulest von eudh bitten toill beffelet darinnen/Daf ihe in Beftellung dies
fen Duuch menen dfehicd exledigten Srelle %et. Serviffen und Dfiiche swobl biew
: W 8 e
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DercFen twollet.  Jhe wiffets wie hody eud) GOte getviiediget 7 da ex eudh die
Madt gegeben/Arbeiter in feinen Weinberg an feiner ftatt ju fenden.  Ach fo
bitte ich euch durch Chriftumy und befchroeve euch bey dem HEren/febet doch bey
bevorfiehender Wablnicht auff seitliches interelle, Menjchen-Sunft Frennds
fchafft u. d. g.fondecn auff die Ehre GOtesund bag Befte diefer armen Gies
meinde . twerfret euch Doch im Sebet nieders und foredyer : HErr alley Hersen
Fiindiger/ seig an/reldhen du evrveblet haft. Apoft. Sefeh. 1, 24. DencEet dody
ja nicht/daf €8 eine gevinge Sachefeys einen Prediger befielen/oder daf ¢s nue
blo§ davauff anfomine / einem ju ‘.?Srobg gubelffen ; fondeen tiffet / ¢8 verfire
bieeunter SOttes Ehyrerdie SeligFeit o vieler Seelen/mweldhe der gerechte Ridhs
fet an fenem Tage audh on eurenHAanden fordernwird.  Nun fo leg idh denny
‘auff eudy meinen legten Seegen.  Der HEre/HEw fegne euer Rath-Haufis
‘und laffe ¢8 eine ficheve Jufludht alier unterdricften und bevaubten fepn, Ee
“feane ewrer Hohes Ame/ und fep mit euch im Gerichts auff daf by Priefter bet
Sevechtigbeit feon moget! Crfegne euveAnfdhidgesmenn fie geredht/beilfamund
guder Stadt beften abielen! Cr fegne all euer, Fhenehmen 1 enven Cinund
Pfusgang von nun an bif in Croigkeit ! Ymen.

Die Ordnung beiffet mich foregehen gu cinem Ehemirdigen Minifterio,
fBas einige von demfelben miv voy Licbe/Treue und Ames-Briderliche Freunds
febaffe eviicfen/dag if allen beBanntiund ich rwill e8 depeinftoor dem Angefiche
©Ottes rilymen; dancFen aber rillich ihnen in meinem Privac-2Abichied / reil
es jeso cinigeUmftande niche julaffen. ABas dieuibrigen Membra anbetrifft s
fo twolte ich winfchens dag ich ihnen jeso foviel Danct abftatten Eone/ als fie
mit Liebeund Bertrauen fchuldig getvefen, - Wil id) aber bievinnen grofien
Mangel gefunden:fo toill iy ihnen mit vorftellten Danck eben nidyt heuchelns
fondern dancEe vielmehr SOtt/daf et midh ihnen aus den Yugen Eommen Iaffec,
Seh verfidyere fie in ubrigen meines Gebetsundimenn fie es annelmen wollety
meines verohnlidyen SHievbens, ; / te

Nun fag ich aud) ihm gute Nacht/mein Bruder Fonathan, meit roehrtefiee
Here Collega, Beichtvater und Sevatter. Sleichwie uns GOt nicht ndber
hatte verbinden Edonnen/aldda er ung beyden eine Heerde anvertrauct; alfo gehet
iz nun defto hacter ein/daf ich mich von ihym reiffen/und feiner Licbe und colle-
gialifhen Greundfchafft entbebren foll,  Exerlaubemir demnach meiuen Abs
fchied mit ihym su machen.  Und alfo dancFe ich denn taufendmabivor die Licbes
die ich gleich beym Eintritt in mein biefiges Ame und Elend von ihm und den
liecbften Seinigen genoffen. GOt madhe midh fo gliicElichdiefelben nup einiger

‘mafen ewicdern gu Tonnen, - Sch dancke vor die Ymts-Briderliche @intv_agbby
» ; , - it
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bie toie nun diefe neun Jabe im GliicE und UnglixcE duech die Snade BOLHeS
beftandig untechalten haben, Meme Thednen find feine Thrdnen/feine Thras
nen die meinigen geroefen,  Und fo Hiel NRancke audy der Teufel und feine
eBercEieuge gebraudhetunfere harmonie gus | ftoren : fo haben fie dody ibren
Srveck nicht evreichen mogen.  Habe Danck/mein Beuder/fire diefe Beftdndige
Feitrbie ich G Ott und allee FBelt rithmen will, Ex habe Danct/vor bieSorge
die er als Beicht-Batee fine meine Seele getragen. € habe DancEvor fein gutes.
Reetrauensnoeldhes ex nody neulich durch einen fonderlidien LiebesBlick mir ju
evfennien gegeben, GOt Fennet mein auffrichtiges Hees/ weldhes volnfehets
alles mit vieler iebe und Dienftfertigheit juvergeiten. Alein as ich nicht su
pergelten weif : Das vergelte der HEvr HEee 1 voe welchen es fein und liebe
lich ift/moenn Brider eintedchtig bey einander roobnen. Meine lebtere Bitte
beftelyet bicvinnen,  Biele meiner gervefenen fiebfeen Beicht-Rinder liegen mie
an/ fie meinem toehrteften Heern Collegen beftens anubefehlen/ und ihm ihe
Anliegenroelches fchon fonft entdecEen werde/su recommendiren, ) verfehe
mich bicrinnen gerviffer AGilfabrungrer wied mein Angeficht nicht befchamens
fondeen ihnen ywofeen fie nady meinem 2Abfehied su ihm Fommen/mit Hiulffund
Sroft tillig bepfteben. - Jn fibrigen fegne dev HEve fein heiliges Amtmnd lafe
feibn vielin feinem Weinberg bauen ! Gt fegne fein [ehren und Bermabnen/ fein
pfiansen und begieffen; fein fivaffen und mwarnen ! ©x fegne feine geliebtefte
Famille mit geift-und leiblichen Seegenund gebe ihn allerfeits, asibe Hers
begeheet,  Mein Sebet fire thm foll niemals fchoeigen  Sch befeble mich bins
yicder dem Seinigen. Lerden twir gleich jeso nach GSOttes Willen getrens
net/fo foll dod unfere Licbe unjertrennet bleiben/mnd die hier unterbrodyene col-
Jegialifihye Freundichafft twollen wir in jenem Seben als college focictatis ane
gelica 1iedee ecneuren und niemals enden.

%dly wende mich bieeaufF su eudh/denen famtlichen Hegen Proviforibus und
SRorftehern Diefer Kirche/Meinen toehreefien Greundenund Gonnern, I
vibme audy eure Sicbe und evtviefene viclfaltige Sunft, Sch Fan wobl fagens
daf ihe in meiner Tritbfal meine Grquicung geefen.  he feyd ¢s / die ibe
por meine Bequemlicheit mebe als i) verlangen Eonnen/ geforget / pielweniged
Babe idyeud) jemals faumig gefunden in demjenigen/ was in meiner ALdohnung
swaptiren nithig gewefen,  Jhe feyd s die fire midh aelauffen geflehet/gefehries
ben, und gearbeitef habet,  Sa ich fage gu euren Rubm / dag ibr in meines
opemuthy gleichfam fiw mich gebestelt, Dev HErr vergelte ench Dicfe euve uns
gemeine icbe 7 Die ich in meinem Gebet alleseit fir GOt tibmen twerde,
Rehymet euch dochdiefer Kivche feenerhin vedlich an fuchss ihy beftes/ o mii’rb

4]
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;{e,rw\b@rr aixd) _nm'\in beﬁm gedencien.  Sroar weiff ich roohl daf eure M -

#e {dhlechten profic bringet/aber bedencfet 1 daf bey GO nicht unbelohnet
bleiben oerdes wag ibr hiev ju deffen Ehre beptraget.  Nun der HEve fegne
euch an Seel und Leib ! Er fegne alle euve Berrichtungen! Er fegne euve
Haufer und Rinder? Es fegne end) Dev SOt Ffeael ! :

o Eomme ich denn auch auf didydu rerthefte Semeindesdur bift meine
Ausertoehite/meine Freude und meine Crone/ mein Brieff in mein et gee
fchrieben, 2, Cor, Ui, 2, Auch dich muf meine Seele fegnensehe i) von Dir ge-
nommen mwerde.  Jbr toiffet liecbfte Sehaaferrvie id) fur eudy diefe neun Jabe
#iber gevandelt habe/urd dem HEren gedienet mit aller Demuth und mit vies
fen Thranen und Anfechtungen/ die mir find riederfabren von denen / fo mie
nadftelleten. - Sch nehmie an den Heutigen Abfhieds Tage Himmel und Cee
De 3u Seugen/dag ich nichts verhalten habedasdanislich ift / Daf id) eudh nidhe -

_perFundiget Batteund gelebyret dffentlich und fonderlich. Jch habe euch vors
geleger Seegentind Fluchy Leben und Tod 3 Jdy habe euch nicht Spreu fire
Waiten gegebensfondern auffein rechtes thatiges Chriftenthum gewiefen/ und
jederman begeuget die Buffe ju SOttmund den Slauben anunfern HEren FE»
fum Chriffum,  Jhe rerdet miy alle Seugnif aeben/daf es mir nicht um grofs
fe Cinkinffte und Semachlicheeis ju thun gervefer / dag ich nicht eure Loles
foudern eure Seelen gefucht, Das weif GOtt/Der Hersen und Nieren prisfs
fetvor relchenich anbeute fiehe.  Und fiehe nun gebe ich von eudh/ roolyin mich
Der HEre fendet,  Haltetnunob dem Worte/das getwif ift/welches aud eus
r¢ Seelen felig machen witd. Habet ~ taufendmal DancE vor euge Liebe :

~undmwillige Solge. Curenthalben hab idh mein Am mit Freuden und nicht mit
Seuffsen thun durffen.  Habet Dane vor euer vertrauen/ weldjes ibe gegen
mich geteagen, GOt lafle das Suterrveldhes dadurdyin end) getvirclet tooes
den/auch nach meinem Absug viele Friichte bringen ! Habet Danck vor eure
Deftandigeit in meiner Trubfal devevibr eudh nidht gefydmet. SOt trds
{teeud) davor / wenn audy ihr nady feinen willen betyirbe feyn foltet | Habet
Danct vor diele Sutthaten 7 die iy miv nach euren Wermdgen / ja
michr af8 idy errvarten Ednnen/etiviefen habet,  Habet Danck vor eure bs
ten SlicFrotnfdye/or euve ym mid) fo hauffig decgoffene Thrdnen / vor cure
bervegliche BriefFesdiv ihr mir bey detn Vefehluf meines Amtes jum Jeugnif
euer empfindlichFeit und berslicdhen Liebe tberveichet/ welche mich nody mannidh
mal evquicfenerden.  Ra alles rasidy feso nicht nennen Ean und magrdavor
habedu / [iebfte FrancEenbergifthe Semeine/ taufendmal DancE,  Meine
Iegte Bjitte an euch/ff diefe.  Behalter midh in eusen YndencFen und gedencfes
' ' - mel
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meiner in euvem Gebet/Daf SOtt ferner mit mir feyn und arbeiten roolle;und
in ubrigen geborchet euren Lebrern und folgetibnen/denn fie wachen
uiber eure Seele/als die da Rechenfehaffe bagfw gebenmuffen/auff0af
fie 0as mit Sreuden thun und niche mit Seuffaen/ denn das iff euch
nicht gue, Debr, XIIL, 17, Hiermit. befeble idy eudy SOt und dem ABort
feiner Snade,  Diefer verjehe ench mit eingm teeyen und gefchicEren Mann/der
eure Seclen rechtfchaffen mepne, e fegne euch Seoffe/und fep euer Stab! Ce
fegne euch Kleine/und fey eyer Fithree! Er fegne euch Reidhe 7 und laf endy arm
im Geifte fepn! Cr fegne euch Avmerind mache endh seich in SOt ! Er fegne
eudh Gefunde/und bewabre eud) firr affen Ubel? Cr feane end) Keancte / und
ey euer Aeit! Er fegne euch Betriibternd trdfte cuch/mie einen feine Nutter frs:

© fret ! Gy fegne euch Sterbendes und helffe euch ritterlich Fimpfen.  Cr fegne

alle Predigten/ die von diefee Cansel gefchehen / daf viele rohe und unbeFehree
Hevsen dadurchmogen etmecfetuénb beFeretwerden! Fa esTome auff euch aller
@egeggzg[icb Diefe neun Jaby iiber eud) ausgefprochen 7 und, rube auff eud
eviglicdh! Ymen, ~ - ; : :
e Gy exinnere mich nun auch meiner ABoblehdter diesniv heimlich und o
fentlicy oiel gutes extviefen, K rwill deren Namen nieht nennen / wobl aber
ibver alleseit in meinem Gebet gedencFen.  Doch diefes Ean ich nicht verfehrveis
gen was eines ganten Stadt bewuft ifts  ch mepne  das Hodhadliche
Seiven(tickerifche Hauf datinnen ich son dem erfien age meines biers
feyns allegeit meine getviffe Sufluchs gefunden, €8 puben nunmebro die theus
ren Gebeine in Frieden/die midy in meinem Elend fo offt exquicFet/und mich ar-
men Seembdling/der hier eben o toenig BeFannte hatte/als in der neuen YRelts
vor Sobhn und Kind auffgenommen haben, Jaeshat deffen liebeg-volle Tabeay
roelche mit guten vecht eine Mutter _bie&jger vmutl beiffet / diefe gngefangene
Sreundfchafft bis an meinen jebigen Ubfchicd forgaeferet/ob e gleich an folchen
nicht geteblets weldye ihe interefle in Serfidrung derfelben gefuchet. Nun ich
dancEe fie diefe Loblthaten taufendmabi. ICjusimvelcher Feinen SrunckFals
tes Waffers/ der feinen Diencen geveichet worden/ unbelohnet laffen toil /
toolle ouch Diefes terthefte Hauff und alle andeve Aoblthdater mit vielen See:
gen tiberfchistten ! Ex fegnedasg Broddaven ichfo sfft gegeffen ! er fegne das
Sute/davon idy fo offt erquicket torden! Fa evlaffe diejen Segen auff Rindern
und KindessKindeen bleibens und gedenchedever im beftens die feinem unmiicdis
gen Diener fo viel gutes gethan haben.
Seindetvufte ich eben in dieferSemeinde nicht su fuchen. Solten aber derfelbie
gen etliche jufinden fepn ; foFan idh michdoch niggt bejinnen/toomit idh ihrenHaf
bet:
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peefchuldet hitteres mifte denndie fharffe Laugesdie ich bistveilen Frafft meines
Omtes twieder dfFentliche Aergerniffe brauchen miyfen/fic in diePlugen gebiffen has
ben. Diefes aber habe ich_ja alg.ein Diener des Worts nicht dndern Ednnen/roie
febe ich audh gerotnfehet hatteres nicht ndthig subaben,  Fch batte das Aot
des HErrn an flemnd Ednnen fie leichtlih dencPenidag ich hicvunter Feine fleifcs
Tich Abfichten gehabt/weil ichja fonften mit grofferer avantage fauer fiiffe/ und
fiffe fauer batte nennen Ennen.  Diefe bitte ich jum Abfehied / Daf fie docy
woie cinige fhon SOtt (ob gethan habenyin fich gehen/und ihren ungegrindeten
Biedermillen nicht fo unchrifilich fortfesenitoolien : e8 mochte fonft hernach ju
fodt bereuet toerden.  Unterdeffen tounfche ich auch ihnen alles gute an Secel
und Leib. Meinen fibrigen Feindensdieidh fo offt herslich um Berfdhnnng gebes
ten/veraebe idh alles angethane Uneecht von Herken/ und bejenge vor SOt
Daf ich alles vergeffen/und vot fiebeten woolle.  Zaid) bin bereit/fie alle Angens
blicke suumfafien/ toenn fie nue ihren havten Sinn brechen wolten. I reif
ihnen ynm-Abjchied Teinen beffern Punfdy ju hinterlaffens alg diefen / daf fie
GOt bey jeiten wolle exfennen laffen/toas ju ihren Frieden dienets damit niche
vie erfehrecElichen Sevichte SOttes/meldye ich (obn juurtheilen) an vielen fchon
mit grofien Sammer fefien muffen/voflends tibee fie ausbrechen mdgen.

Nun gute Nacht tverthes Soflar ! Sute Nadht alle die ity in demfelben
den HErren flichtet/beyde Elein und grof ! Sdy lege nun vor meines SESH
Tl das anvetrauteHten-Ame demiithigft niederund hbevgebe diefe Schafs

fe deffen DivtenSrene.  Was roeinet ihr meine Liebften/daf ich ftecbliches
Menfch von euch genomumen werde ? FEfus ifija bey
ench alle Tage blg andet Yelt Ende/
1304158
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o SREHE

R Emnach 1ns Burgemeifiern und Rabt der Kdy-
fecichen frepenunddes Heil. Rom. Reichs-Stadt Goflar/der

B

nun tn die neun Fabhr/bey Unferer biefigen Pfare-Kirche
S.S. Petri & Pauli summ §randenberge / gewefene Diaconus, hin
M Ichann Michaél Heineccius, De§ mebrern ju vernehmen gegeben/
tiedap St nunmebro nacher Halle in Sadhfen jum Faltorac bey der St. lrichs-
RKivche durch einmirthige IBab!l vociree yorden / twelche Vocation ¢ dann bes
reits angenommen / und dahero um feine dimiflion allhier gebiihrend nachgefus
thet.So hatten ABir ywar wob!l winfchen mogendag dasIhme von SOt vers
lichene Talence ju forderft albie nitalich und su deffen mebrer Beforderung forts
bin angetvendet sworden; Weil aber e duch Sottes Fibrung fo gejchicket/ wo-
bey wiv infonderhest demfelben die bemeldte Befferung nidht mifgonnen 7 und -
toiinfchens baf die bon SOte Fhme veygelegten Saben / {o woblin Lebre als
Bandel/zu deffenEhre und feines webhrtenSemeinde beften redundiren und reidye
Triichte seigen mogens So haben tviv aud) deffelben Sudhen billig frart geges
ben/und wiffentlich unter Hnferm bepgedructtenStadt-Secret mit digfemDimis-
forial-Sdhreiben Shn beghnftigen und begleiten wolien, S0 gejchelen
©oflar Dew 30, Januarii Anno 1708,

(L.S.)

&em LEhrittiden Lefer
Winfchen wir von GOt dem himmitfchen BVater Barmberkig:
feit/ Licht und Gnabe/ in unferm Heren FESU
seithich und etwig!

i Emiach toir Endes bemeldte nidyt fonder Betribnisvernom:
men /weldyer geftalt dey Heilige SOt den Hioch-Ehrrvurdigen und

3 Hodgelabrten Heren M, Joh, Michaélem Heineccium, bifiher in die
neun Jabe an biefiger S, Petri und Pauli Rirchen gervefencn tveneifrigen Predi-
ger und Dieney SOttes/aud der RKeniglichen Preugifchen Societdt Der IBifs
fenfchafften windigftes Mittaliedunfeen seithers gemefenen refpective Hodyges
ehrteften Heren Collegen und woeethaefehasten Seel-Sorgers durdh) Sittlichen
oRincE und IWabl jum Paftorar der Ulridhs Gemeine in Halle tnd Scholarchen
des dafigen Gymnafi beruffen/fo haben toir ben fiirgelender diefer Berdnderung
hestlich bedawret/daf dutch diefen Mif bicfige Semeine einen teeufieifigen und
wadhfamen Hitten verlieret/vir aber cinen erthaefchasten refpedive Collegen

wnd Seel-Sorges entbehren miffen s weldher allezeis die fehrwere Amis:Biirde
getpens




geiveulich helffen teagen unbd fire die ihm anvesteauten Seelen unermitdet gefors
get.Sn maffen roit denn nidyt nue fue uns/jondern audh imNawmen und aufGSelyeif
biefiger Gemeine obbemelten DHeven Paltori Diefes aufeidhtige Seugnif exthyeilens
Dafi derfelbe alleseit/fo lange ev hiefelbft die Heerde Chrifti gerveidet / dag Yme
¢ines Cvangelifchen Predigers aufs fcifigfre verrichet / die veine Lehre Sefes
und Cvangelinm 3u techter Reit feinen Seelen-Rindern firraeteagen die 5H.
Sacramenta nadh) Gottlicher Sinfesung ausgetheiler/ Buf und Beegebung der
Simden/nachdem s ndthig geroefen/vertindiget/ dabey die rudblofen und fi-
dheen Stmbder und andeve Lafter mit groffen Eiver obne alle Menfdhen-Turcht
eenftlich gefrraffets hingegen die Teaurigeund beteisbte Hevsen mit reichenvof
aufgerichtet /die Schmache und Kraneke fo wol Tages als Nadtes fleifig befu-
chetiund ohne Anfebung der Derfon aud) den allerarmeften bengeftanden/ und
diefelbe in iheerAvmuth unElend mit Rath und Thas getedfretiund alfo diePliche
ten cineswachfamen SeelensHivien bey feiner Semeine absuftatten fich euferft
allemal bearbeitet/ und durdh fein reidilich verlichenes talene GOttes Ehre und
Des Nechften Nusen biefelbft vielfaltig befordert bat / Dabero hiefige S. Petri
und Pauli Gemeine den Berluft ihres tercheften Lehress mit piclen faufend

hyednen fhmerslidh bejeufibet/berslich mlinfchend dag derfelbe fie bif an fein

Gnbe hitte voeiden mogen.  Wiervir nunimit unferer Slemeine unfers abfcheis
denden und unter viglen Thranen vonbinnen jichenden Hesen Pattoris (ibernome
mene Mibe/Sleif/Sebet Lebre und Yrbeit/ welche erjum beften feiner Subdrer
hiefelbft hat angesvandty mit viclen Danck ecfennen; affo wimfchen wir berslidy
vaf der CrgHirte unfever Seelen jese gemeldten Heren Paltorem ferner mit
vielen Segen wolle fymircEen/Denfelben in feinem neuen Beruff mit himmlifcher
Ginadeund Keafft umfaffensu feinenPflansen undVBegieffen von oben herab das
Sedenen gebenyibym die neue Ames-Burde helffen tragenmnd bey feinem Hali-
fdhen Rion fravcten und inguten T8obljeyn lange exhalten/ und alle feine Bers
vidyiung und Lehren fo_fegnens dap ee nebft feiner ertheften Uirichs Gemeine
und allen die ihn horensendlich feligrwerde - Goflar den 3, Febr, Anno 1708

JOH. GOTOFREDUS RHESE,
Paft, ad S, S Petr, & Pauli mpr,

Gottfried Brendefen/ Provifor mpr.
Arendt Wagner / Provifor mpr,
Sonrad Arendt Mepey/ Provilor mpr.

- Sans Nenning Siemens/Provilormpr.
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	Der auff Göttliche Führung sehende Priester/ Wie solchen aus dem CXXIII. Psalm nach erhaltener rechtmäßigen Vocation zum Pastorat der Kirchen S. Ulrici in Halle und Scholarchat des dasigen Gymnasii. Am 4. Sonnt. nach den Fest der Erscheinung Christi 1708. Zum Beschluß seines neunjährigen Predigt-Ammts in der Kirche S.S. Petri und Pauli zu Goßlar bey volckreicher Versammlung in einer Abschieds-Predigt vorgestellet jetzo aber auff vielfältiges Verlangen und Anhalten zum Druck übergeben
	Vorderdeckel
	[Seite 1]

	Besitznachweis
	[Seite 2]

	Titelblatt
	[Seite 3]

	Widmung
	[Seite 4]
	[Seite 5]
	[Seite 6]

	[Der auf göttliche Führung sehende Priester]
	[Gedicht]
	Seite 6
	Seite 7
	Seite 8
	Textus Psalm. CXXIII.
	Seite 9

	Eingang.
	Seite 01
	Seite 11
	Seite 12

	Abhandlung.
	Seite 13
	Seite 14
	Seite 51
	Seite 16
	Seite 17
	Seite 18
	Seite 19
	Seite 20
	Seite 21
	Seite 22
	Seite 23
	Seite 24
	Seite 25
	Seite 26
	Seite 27
	Seite 28
	Seite 29
	Seite 30
	Seite 31
	Seite 32
	Seite 33
	Seite 34
	[Seite 37]
	[Seite 38]


	Rückdeckel
	[Seite 39]
	[Seite 40]
	[Colorchecker]



